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Samstag , 20. November 1920.
mm Abend-Ausgabe. Nr . 544. » 68. Jahrgang.

Die WölterbundsLagung in Gens.
. lg. Nov. Die Völkerbundsversammluvg setzte

rbre Arbeiten amncreitagoormittag fort . Der englische Dele-
mer .e Barnes  sprach dem Rat seine Anerkennung aus für
£,l? geleistete Arbeit , forderte jedoch eindringlich , daß
der Volkeround unbedingt Mittel finden müsse, um das
“ r Nische Volk  vor dem Untergang zu reiten . Er hob
t,ie Aufgabe des Völkerbundes hervor , durch internationale
-Vereinbarungen das Los der Arbeiterschaft zu verbessern
und verlangte Auskurft darüber , ob ein Mitglied des Völker-
dnnosrateZ das Recht babe. sich zu beschweren, wenn eine von
der Arbeltskonferenz getroffene Entscheidung von einem oder
i-em anderen Staat nicht durchgeführt wird . Eine weitere
außerordentlich wichtige Aufgabe des Völkerbundes liege
darin , die Konflikte zwischen den verschiedenen Ländern zu
vermindern . Es mühe, so betonte der Redner , festgestellt
rveAien. daß der Völkerbundsrat es versäumt hat . den vol-
rnich-russ! chen Krieg zu verhindern , oder, nachdem er schon
einmal ausgebrochen war . leinen Abschluß zu vermitteln.
Auch heute noch, wo kein definitiver Friede abgeschlossensei.
muhe der Völkerbund dahin wirken, daß der Konflikt durch
einen endgültigen Frieden aus der Welt geschaffen wird.
-Za> richte die kategorische Frage an den Bölkerbundsrat

.warum er in dem polnisch-russischen Konflikt nicht inter¬
veniert bat ? Unter großer Aufmerksamkeit der Versamm¬
lung kam sodann Barnes auf die Frage der Zulassung
der ehemaligen feindlichen Staaten  zum
Völkerbund zu sprechen. Er erklärte mit voller Verantwort¬
lichkeit im Namen der englischen Ärbeitermassen . die Forde¬
rung zu erbeben, daß diese ebemals feindlichen Länder zum
Völkerbund zu ge l a ss e n werden. Diele Anschauung der
englischen Arbertermassen werde zweifellos geteilt von der
Arbeiterschaft der ganzen Welt . Diese Auffassung trat schon
zum Durchbruch in der Frage der Washingtoner Konferenz
an der die englische Arbeiterschaft teilzunehnien sich weigerte,
sofern nicht auch die Arbeiter der ehemals feindlichen Länder
rbre Vertreter entsenden konnten. Die englische Arbeiter-
Ichaft vergesse keineswegs, daß die Zentralmächte im Jahre
) >)14 die Welt in ein Blutmeer gestürzt haben .und leugnen
die Verantwortlichkeit dieser Völker und ihre Pflicht , die
verwüsteten Gebiete auszubauen , keineswegs . Es ist nicht
Sache des Völkerbundes , fubr der Redner fort , di« Verträge
und ihre Ausführbarkeit hier zu diskutieren . Aber es ist
Sache des Völkerbundes , die Welt vor dem Haß. in den der
Krieg jte gestürzt bat . zu retten . Die Mitwirkung der ebe¬
mals feindlichen Länder bei der F i n a n z ko n f e r e n z
von Brussel  war von größtem Wert und es hat sich schon
daraus gezeigt, baß nur durch eine internationale Zu¬
sammenarbeit unter Hinzuziehung der ehemals feindlichen
Lander etwas Positives geschafft werden kann. Wir müssen
das alte System der volitstchen Allianz aufgeben , das so viel
Urbeil geschaffen hat . Die begangenen Verbrechen vergessen
wir nicht und smd der Meinung , daß Sanktionen nötig sind.
Aber beute muß noch festgestellt werden , daß die kaiserliche
Regierung und die unverantwortlichen Kanzler verschwun¬
den ßnd und einer vergangenen Zeit angeboren , und daß die
Regierungen , mit denen wir es jetzt zu tun haben . Vertreter
des deutschen Volkes sind, das Einfluß auf diese Regierung
bat . Der Völkerbund muß nicht zurücksehen, sondern in die
Zukunft blicken: nur dann wird es ibm möglich fern, sich die
Mitwirkung , der ganzen Welt zu- sichern und eine Ära des
Briedens mü> der stetigen Entwicklung für alle zu schaffen.
(Beifall .)

Nack Barnes sprach Zahle (Dänemark ), der u. a. die
Forderung unterstützte, daß die Dokumente aus den Verhans-
lungen des Völkerbundsrates der Öffentlichkeit in vollem
Umfang zugänglich gemacht werden . — Der holländische
Minister des Äußern Karnebeek  beantragte , daß der
Art . 18 des Wlkerbundsvertrages . betr . die Eintragung der
Vermögen beim, Generalsekretariat , einer Kommission zur

Ersatz für Ms z r tobten Luftschiffe.
mz . Berlin , 19. Nov . Der Vorsitzende des inter¬

alliierten Luftüberwachungsarlsschusses in Berlin hat

m

langte , daß von einer Kommission die Frage geprüft werden
müsse. wie die Beziehungen des Völkerbundes zum Völker¬
bundsrat und der Völkerbundsveriammlung klar geregelt
werden können. Auch müßte die Haltung festgelsgt werden,
die der Völkerbund gegenüber den Staaten einzunehmen
habe , die den Bölkerbundsvertrag nickt unterzeichnet haben.
Bei der Ausführung der Bestimmungen der Verträge , die
vom Völkerbund auszuführen find, müsse im Geiste der Ge¬
rechtigkeit und in voller Unvarteilichkeit  vor-
gegangen werden. Dies sei um so notwendiger , als diese Be-
itimmungen sich auf Länder beziehen, die dem Völkerbund

auf die Öffentlichkeit der Verträge  lege . Der
Völkerbund müsse eine Ära der offenen Diplomatie eröffnen
und die zwilchen den einzelnen Mitgliedern des Völkerbundes
abgeschlossenenVerträge müßten dem Völkerbundssekretariat
in vollem Umfang wörtlich »ur Veröffentlichung übergeben
werden. Der Redner stellte mit Genugtuung fest, daß van
den bisher angemeldeten neun Staatsverträgen fünf allein
von der Schweiz stammen. Motta,fvrach sodann die Zu¬
stimmung der Schweiz aus zu dem internationalen Schieds¬
gericht und zu der Forderung Lord Eecils . daß der Völker¬
bund eine enernische Aktion unternehme zur Rettung des
armenischen Volkes.

Nächste Sitzung Samstasvormittag 10.30 Uhr.

Wilsons Antworttelegramm.
W. T.-B. Senf . 19. Non. Präsident Wilson  sandte

durch Vermittlung des amerikanischen Gesandten in Bern
an die Völkerbundsversammlung ein, Antworttele-
n r a m m.  in dem er erklärt , stolz zu sein darüber , daß er
beitragen konnte zum internationalen Einigungsgedanken
des Völkerbundes . Wilson erklärte , vollkommenes Ver¬
trauen  zu haben in die wachsende Wirkungskraft des
Völkerbundes , an dessen Erfolg er keinen Zweifel hege.
Wilsen drückt« die Hoffnung und Gewißheit aus . daß dt«
Arbeiten der Völkerbundsversammluns der ganzen »i»ili°
beeten Welt unzerstörbare Fortschritte sichern Werden.

rn
dem Auswärtigen Amt einen Beschluß der Botschafter
kouferenz zugsstellt , in dem folgende Forderungen
aufgestellt werden:

1. Die vorhandenen deutschen Luftschiffe „Bode n-
s e e“ und „Nordster  tt“ sollen dem interalliierten
Luftüberwachungsausschuß als Ersatz  für zwei zer¬
störte deutsche Lcnkluftschiffe übergeben werden.

2. Die deutsche Regierung ist gehalten , den alliierten
Mächten den Wert der übrigen zerstörten Lenkluftschiffe,
sei es in Geld , fei es durch Neubauten , zu ersetzen.

Deutscherseits wird , wie wir hören , der Standpunkt
vertreten , daß wegen der Zerstörung der Lustschi ff,
keinerlei Forderungen von der Entente mehr erhoben
werden können, weil alle Ansprüche wegen der vor Be¬
endigung des Waffenstillstandes vorgekommenen Ver¬
stöße durch das Scapa Flow - Protokoll  abge-
goltcn worden sind.

Die Brüsseler SachoerständiNenkoirferenz.
D. Brüssel , 20. Nov . (Eig.

Der Reichstag üdex den Stsats-
gerichLshof.

Drahtbericht .) Die
Frage der deutschen
des Dezember,

unter dem Vorsitz von Delacroix  statt-

Sachverständigenkonferenz in der
Entschädigung wird im Laufe
und zwar
finden.

Eine deutsche Note über die Verteilung der Kolonial-
Mandate.

V. v .L Genf. 19. Nov. (Svezialbericht .) In Völker-
bundskrcisen wurde heute bekannt , daß Deutschland an den
Völkerbund eine Note  gerichtet hat . die den deutschen
Standvunkt in der Frage der Verteilung der Kolo¬
nialmandate  darlegt . Die Nachricht rief in politischen
und iournalistischen Kressen beträchtlich«. Sensation hervor.
Eine Veröffentlichung durch das Völkerbundsfekretariat ist
noch nicht erfolgt.

Zur BolksabstiMMNng in OSerschlesie» .
Nov. Nach dem ..Echo de Paris " be-

ich die Botschafterkonferenz gestern mit der Frage,
O b e r >chl e ! i e n geborenen Söhne preußischer

mz.  Berlin.
scbäftigte sich.
ob die in . . . .. . .
Beamten , die zu keiner anderen Provinz Beziehungen haben,
als daß ihre Väter dort Beamte waren , zur Volksab¬
stimmung  zugelassen werden sollen. Eine Entscheidung
ist noch nicht gefaßt. Die Botschafter sollen Instruktionen
ihrer Regierungen einbolen. «

mz . Berlin , 19. Nov . Dem „Berliner Tageblatt"
zufolge sind der Abstimmungspolizei in Schlesien insge¬
samt 7 2 Offiziere  zugeteilt worden . Unter ihnen
ind 54 Franzosen und 10 Italiener . Die Cesamt-

leituwg der oberschlesij'chen Polizei soll, wie oberschlesi¬
sche Blätter berichten, in die Hände eines französischen
Offiziers gelegt werden , der seinen Amtssitz in Oppeln
haben wird.

Die Lage des Arbeitsmarktes.
. joz .. Berlin . 19. Nov. Vom Reichsarbeitsministerium

wird Mitgeteilt : Die Zahlen der unterstützten Erwerbslosen
im Reiche sind auch nach dem letzten amtlichen Bericht , der
den Stand vom 1. November erfaßt , weiter zurückgegangen.
wabrend nach den endgültigen Feststellungen am 15. Oktober
.>74 393 Erwerbslose unterstützt wurden , waren es am 1. Nov.
301717. Die Zahl der Familienangehörigen , die als Zu-
Ichlagsemvfanger unterstützt werden , bat eine Steigerung von
844 883 auf 345 806 erfahren . Tatsächlich ist auch die Zahl
der unterstützten Familienangehörigen zurückgegangen. Bon
den 361717 unterstützten Erwerbslosen und den 345 306
unterstützten Familienangehörigen , die am 1. Nov. im Reiche
«zahlt worden sind, entfielen 91 254 Erwerbslose und 81895

Familienangehörige auf Groß -Berlin und 98 253 Erwerbs¬
lose und 90447 Familienangehörige auf den Freistaat
Sachsen. Die vorstehenden Zahlen geben, wie bei früheren
Mitteilungen mit Recht in der Tagespreise bervorgeboben
worden ist. in keiner Weise ein erschöpfendes Bild von dem
Umfaiig der Arbeitslosigkeit . Einmal sind noch diejenigen
Aroeits !o,en. binzuzurechnen. die aus irgend einem Grunde
nicht unterstützt werden. Bei der Verschärfung , die die Vor¬
aussetzung der Kontrolle der Erwerbslosenunterstützung im
Laufe der Zeit erfahren hat . wird die Zahl dieser nicht unter-
tutzten Arbeitslosen kaum geringer sein als die der Unter*
tützten. Es tritt weiter die große Zabl der verkürzt Arbei¬
tenden hinzu, die in ihrer Einkommenlage nicht wesentlich
besser daran sind .als die Vollerwerbslo en. Auch hier fehlt
es leider an einem brauchbaren statistischen Material . Es
kann nur festgestellt werden, daß der Umfang der Kurzarbeit
in einzelnen Industrien , beispielsweise in der Textil - und
Schuhindustrie , erheblich zurückgegangen ist. daß er aber in
anderen Industrien , so insbesondere in der Metallindustrie
und im Solzgewerbe. eher im Zunehmen begriffen ist. Erd-
ich aber muß noch betont werden , daß sowohl die öffentlichen

Behörden als auch Betriebe sowie Privatunternehmungen
rn kaum abzuschaüendem Maße verschleierte Erwerbslosen-
rttrjoree betreiben dadurch, daß sie zum Teil freiwillig , zum
ij-eil . >mter dem Zwang der Demobilisterungsvonchrift.
Arbeitskräfte , über den notwendigen Bedarf hinaus beschäf-
‘« P-,,® 116>>r ein Zustand, der offenbar auf die Dauer nicht

fortoestehen kann, wenn er auch selbstverständlich nur mit
aller Cchonung für die Beteiligten und mit der gebotenen
Rücksicht aus dre. Lage .des Arbritsmarktes geändert werden
darf . Auch diele Tatsache muß gewürdigt werden , wenn
nmn dw wirkliche Lage des Arbeitsmarktes verstehen wist.

W. T.=B. Berlin , 19. November.
.. Nachdem eine Reihe kleiner Anfragen erledigt worden
m. wird die Besvrechung der Interpellation H e r g t (D.-
Natl .) über den Berliner Elektrizitätsstreik  und
oer Interpellation M ü l l e r - Franken (Soz.) über Kapi-
talverschiebungen  nach dem Ausland auf nächste
Woche vertagt , da die Reichsminister Koch und Wirth ihre
Bereitwilligkeit ausgesprochen haben , dann zu antworten.

Der Antrag Ferthmann  wegen Belastung der Zei-
tungsvostgebührensätze bis zum 31. März 1821 wird debatte-
los einstimmig angenommen . — Es folgt die erste Beratung
eines Eeketzes über den Staatsgerichtsbof.

Abg. Dr . Radbruch (Söz .) drückt seine Verwunderung
darüber aus . daß in diesem Entwurf im Gegensatz zu allen
bisherigei ! Entwürfen , die ■dem Verfassungsausschuß Vor¬
lagen. von einer Aburteilung der Kriegsschul¬
digen  keine Rede mehr sei. Dem widerspreche seine Partei
entschieden. Auch die Zusammensetzung des Gerichtshofes
errege schwere Bedenken. Der Staatsaerichtshoi könne eine
Garantie für die Reichsminderheit gegen eine Vergewal¬
tigung durch die Mehrheit werden . Dabei wolle er den
cetaatsgerichtshof nicht als den Wächter der Verfassung an-
ieüen. denn der Reichstag sei stark genug, selbst die Ver¬
fassung zu schützen.

Abg. Eeüf -Thüringen (D.-Natl .) : Die Tätigkeit des
Etaatsgerichtshofs könnte von großer Bedeutung werden,
a' cht etwa , weil er das Kernstück der denrokratischen Ver-
tassung ist. sondern weil er den Bestrebungen , die sich in ein¬
zelnen Ländern auf Lockerung der ReiÄsfestigkeit gel^ nd
machten, am besten entgegentreten kann.

Abg. Kahl (D. Vvt .) empfiehlt die Angliederung des
Ctaaisgerichtshofs an das künftige Reichsverwaltunsszericht.
nicht etwa an das Reichsgericht , da dieses vor der Berührung
mit jeder Politik geschützt werden müsse. Der Sitz des Ge¬
richtshofs müsse Leipzig sein.

Reichsminister Koch: Nach meiner Meinung liegt cs
nicht im Interesse des Parlaments und des ganzen deutschen
Volkes, hier nochmals die Frage der Kriegsschuld  auf¬
zurollen. Diese Frage wird im Untersuchungsausschuß iest-
gestellt. Das Volk ist aber dessen müde, stets von diesen
Dingen hier zu hören. Daß dem Staatsgerichtshof auch wirt¬
schaftliche Fragen übertragen werden sollen. leuchtet ein.
vierber gehöre aum Beispiel die Übertragung der Wasser¬
straßen auf das Reich und die oberschlesifche Autonomie . Der
staatsgerichtsbof wird somit ein Hort des Wiederaufbaues
der Republik sein.

Abg. Lisinski (U. S .) : Der Gesetzentwurf bringt keine
Erleichterung der Aufdeckung der Kriegsschuldigen.

Abg. Waldenstein (Dem.) : Der Entwurf wird angeblich
einen endgültigen Staatsgerichtsbof schaffen. In Wahrheit
in er aber nur ein Provisorium . Das ist eine ganz unglück¬
liche Gesetzesmacherei. Wenn man Gesetze macht, von denen
man im voraus weiß, sie bleiben nicht, wäre es dann nicht
bester, wenn nicht ganz zwingende Gründe dagegen sprechen,
es ms zu gelegener Zeit noch bei der Zuständigkeit des

hsgerichts zu belassen?
Abg. Dr . Herzfsld (Lirksunabh .) : Die Vorlage steht

ganz im Zeichen des Obrigkeitsstaates . Den Staatsgerichts¬
bof lehnen wir ab.

Die Vorlage geht an einen Ausschuß.
Der Gesetzentwurf zur Genehmigung von Rechtspflege-

Handlungen im westvreußischen Abstimmungsgebiet wird
endgültig verabschiedet.

Nächste Sitzung Samstag 10 Uhr.
Der Arbeitsplan.

w-!. Berlin , 19. Nov . Der Ältestenrat des Reichstags
beriet deute über di« Geschäftslage und einigt - sich auf fol¬
gende Verteilung des Arbeitsstorfes : Morgen soll der Ge¬
setzentwurf über die beschleunigte Erhebung des Reichs-
n o t o v f e r s debattelos einem Ausschuß überwiesen werden
und dann die sozialdemokratische Interpellation über die
Sozialisierui >g des Kohlenbergbaues  beraten
werden.. Am Montag wird der Gesetzentwurf , betr . Ober-
schl e s i e n.  in erster Lesung debattelos einem Ausschuß
überwiesen und hierauf die Interpellation über die Kapi¬
talflucht  behandelt . Am Dienstag soll zuerst das Be¬
sold  u n gs  g e s e tz debattelos einem Ausschuß überwiesen
werden, desgleichen sollen die Gesetzentwürfe, betr . die
Übergangswirtschaft  und die Verschärfung der
Strafen gegen den Schleichhandel,  möglichst ohne Aus¬
sprache an einen Ausschuß geben. Ferner wird an diesem
u.age dre Interpellation über den Berliner E l e kt r i z i -
tatsstreik  von der Regierung beantwortet und vom
vau !e besprochen werden . Am Mittwoch oder Donnerstag
findet die zweite bezw. dritte Lesung des Gesetzeniwuris.
betr . Oberschlesien,  statt . Hierauf wird in die Ctats-
beratung eingetreten . Der Reichstag wird dann bis zum
2. Dezember durcktasen . Wegen des Parteitags der Deutschen
Volkspartei bleiben der 3. und 1. Dezember sttzungsfrei. des-
neicken der 8. Dezember wegen des katholischen Feiertags.
l>om 11. Dezember ab werden wegen des Parteitags d»r
Demokraten keine Plenarsitzungen stattfinden . Ob nach Be¬
endigung dieies Parteitags am 15. Dezember das Haus nocheinmal Zusammentritt , ist unbestimmt . *

Aus dem Hauptausschuß.
■W.T.-B. Berlin. 19. Nov. Der

beantragt , die Negierung ..._ov  „ llluuu „u „ tr
vrerse binwirken und Druckpapierzuschüsse an gut rentwrende

» ■« ■» - sä bps. «ä est
Die Position über

unter Streichun!
Äl *)1 betreffend , angenommen.
90 Millionen wurde bewilligt

Bei der Beratung des Etats des

Die Erenzgebirte . »sr allemgroße Aufgabe der Reichswehr.

uiefet genügen.
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Tis Kartofferve sorgung in Hessen.
mz. D«rmst«dt, 19. Nov. Der Landtag  faßte

nach einer dreitägigen Debatte über die Kartoffet-
Versorgung eine Entschließung, in der es heißt : Der
Landtag ist der Ansicht, daß die Verordnung des Landes--
crnährungsamtes (durch welche die Preisämter bevoll¬
mächtigt werden. Maßnahmen zur Versorgung der Be¬
völkerung mit Kartoffeln zu treffen ) rechtlich begründet
und durch die ungenügende Versorgung der hessischen
Bevölkerung mit Kartoffeln gerechtfertigt ist. Der
Landtag ersucht die hessische Regierung , alle gesetzlich zu¬
lässigen Maßnahmen zu ergreifen und bis zur völligen
Behebung der Not mit Entschlossenheit durchzuführcn,
die notwendig und geeignet sind, die im Lande erzeugte
Kartoffeln höchstens zu den amtlich festgesetzten Preisen
der Bevölkerung zuzuführen und damit weite Kreise
unserer Volksgenossen vor schwerer Rot zu bewahren.

mz. Darmstadt , 19. Nov. In einer zweiten Ent¬
schließung richten die hessischen Landtags¬
abgeordneten  aller Parteien in voller Einmütig¬
keit, erfüllt von dem ganzen Ernst der Lage, einen
Appell an die Landwirte , die Kartoffeln
zu den festgesetzten Preisen abzuliefern , und zwar so-
fort abzuliefern,  damit unser Volk nicht ver¬
hungere und Ruhe und Ordnung und der ersehnte
Friede im Volke herbeigeführt werden. An die Ver¬
braucher wird die Mahnung gerichtet, vernünftig zu
sein und nicht in das Räderwerk des Staates einzu¬
greifen . Erzeuger und Verbraucher werden ermahnt,
sich zusmnmenzuschließen in dem einheitlichen Willen,
alles zu tun , damit alle leben können und nicht ver¬
hungern muffen. Weiter heißt es : „Die Vernichtung
schreitet über das Land . Hört alle unsere Stimme!
Roch ist es Zeit ! Noch ist unser Land zu retten !"

Parlamentarischer Abend beim Reichspräsidenten.
mz. Berlin , 20. Nov. Beim Reichspräsidenten fand

gestern abend der erste parlamentarische Abend in dieser
Seffion statt . Der Einladung des Reichsprästenten
waren neben den Reichs- und preußischen Ministern
Abgeordnete aller Parteien , mit Ausnahme der äußer¬
sten Linken, gefolgt.

Die Bermägensverfchiebunge«.
mz. Berlin , 20. Nov . Die Leitungen der U.  S . P . D.

und der K. P . D. haben , laut „Roter Fahne " , einen
Antrag gestellt auf Einsetzung eines parlamentarischen
Untersuchungsausschusses zur Prüfung der Frage , in
welchem Umfange der Vermögensverschiebung deutscher
Staatsangehöriger durch ein Berliner Bankhaus durch
die Nachläffigkeit der früberen Regierungen und ihrer
Reichskanzler Hermann Müller . Gustav Bauer und
Scheidemann Vorschub geleistet worden ist.

Die Bergarbeiter im LnganElsnitzer Gebiet verlangen
Lohnerhöhung.

mz. Berlin , 20. Nov. Dem „Berliner Lokalanzeiger"
zufolge hat die Betriebskonferenz der Bergarbeiter im
Lugan -Llsnitzer Steinkohlengebiet beschlossen. Lohn¬
erhöhungen  zu verlangen , da die Versprechungen
auf Preisabbau nicht gehalten worden sind.

Das Befinden der ehemaligen Kaiserin.
mz. Amsterdam, 19. Nov. Der Amsterdamer Ver¬

treter des W. T .-B. erfährt von maßgebender Stelle:
In dem Befinden der früheren Kaiserin,  das
sich in den letzten Tagen so verschlechterte, daß sich
der Kronprinz nach Haus Doorn begab und die übrigen
Mitglieder des Kaiserhauses benachrichtigte, ist eine
ganz leichte Besserung  eingetreten . Die Ärzte
ordneten Bettruhe und größte Schonung an . Der Kron¬
prinz ist wieder nach Wieringen zurückgefahren. Die
Meldung von einem bevorstehenden Eintreffen der
Sobne des Kaisers im Haus Doorn entspricht nicht den
Tatsachen.

November.
Der Wald steht regungslos. im blassen Licht. —

Noch ist fern letzter Lcnrbfchmuck nicht verflogen.
Dock Kal tt.  rot« m Scham, beul vors Gesicht •<"
Ein fein Geisinst von Nebeldutt gezogen:

Gleich einer reiten Frau , die — unter Tüllen
Und Schleiern bergend ihrer Schönheit Rest —
Klug weih, entsibwund'ne Anmut zu verhüllen.
Indem sie letzte Reize ahnen Mt.

A. ». Kvnarski (Wiesbadens.

Aus Aunst unö Leben.
* Paul Langenßheibt, der beliebte Berliner Schriftsteller

und Derlags>buchbä>uLter. feiert am 25. d. M. seinen 80. Ge¬
burtstag . Au« der bekannten Verlegrrfamilie hervorgsgon-
«en,, studierte er zunächst neuer« Sprachen und gründete, ver¬
hältnismäßig jung, «inen eigenen Verlag. Neben seiner ver-
legerichen Tätigtest widmet« er sich dichterischen Neigungen
und verfaßte in den neunziger Fohren eine Reibe von Dra¬
men. welche fast über alle Bübnen Deutschlands gingen. Erst
verdältniömähig wist erkannt« Paul Laugenscheidt sein«
eigentliche Stork«: den Roman. Bereits sein erster. ..Arme,
kleine Eva" betitelt, der bald das Jubiläum seiner 100 VW.
Auflage erleben wird, begründete leinen Ru? als moderner
Erzähler. Diesem Roman folgten im Lauf der Jahre 1l
weitere und zuletzt ein lebe-ns-bilosoobisckes Werk. ..Diplo¬
matie der Ehe", welches wundervolle Lebenswabrhcitenent¬
hält. In allen diesen Werken zeigt stch Paul Langen'cheidts
Bedeutung. Er zeichnet die Menschen, wie sie lern scharfes
Auge siebt, aus Gut und Böse gemischt, ringend mit ihrem
Schicksal, und stellt sie so olastssck vor uns bin. daß wir sie
zu greisen, sie hundertmal im Leben gesehen zu haben glau¬
ben. Er bat den unerschrockenenMut, da« Loben, wie es ist.
vor uns auszurollen, hinabzuleuckten in alle Abgründe
menchlichen Jammers und zu tauchen in die Tiefe der Men-
schenieele mit ihren Leidenschaften. Versuchungen und Irrun¬
gen, nicht um da« ..Kreuzigt sie!" zu rufen, sondern um zu
bessern, zu heilen und zu versöhnen. Dieser Aufgabe ist sein«
Arbeit gewidmet, und in diesen Gedanken verkörvern sich der
Mann irofc sein Lebenswerk. Bei der Rüstigkeit des Jubi¬
lars — der den gangen Feldzrig als Rittmeister an der
Front mrvwackte und auch in Anerkennung seiner mllitLrt-

ASend-AuszaSe. Erstes Blatt. Kr. 54
Neue Ausschreitungen in Prag,

mz. Prag . 19. Nov. Im Laufe des Tages kam es
zu ernsten Ausschreitungen.  Die deutschen
Blätter sind bisher nicht erschienen. Im bisherigen
deutschen Landestheater wurde auch weiter tschechisch
gespielt. Die Zeitung „Cecho Slovo " erfährt , es sei an
maßgebender Stelle entschieden worden, daß das Lan¬
destheater dauernd den Tschechen verbleiben werde.

Königin Olga. Regentin in Griechenland.
mz. Athen , 19. Nov. Die Minister leisteten in

Gegenwart von Konduriotis den Eid . Hierauf begaben
sie sich nach dem Tatoi -Palast und ersuchten die
Königin Olga,  die Regentschaft bis zur An-
kunft König Konstantins  zu übernehmen.

mz. Athen , 19. Nov. Die neugewählte Ka m m e r
ist gestern zusammengetreten , um der Königin -Mutter
Olga denTreueid  zu leisten.

mz. Paris . 19. Nov. Es wird über dis gestern statt¬
gehabte Unterredung zwischen Ministerpräsident
Leygues  und deni englischen Botschafter Lord De r b y
eine halbamtliche Note veröffentlicht, die besagt, der
französische Ministerpräsident habe dem englischen Bot¬
schafter zu erkennen gegeben, die französische Regierung
sei der N ü ckke h r König Konstantins  auf den
griechischen Thron absolut feindlich  gesinnt.
Leygues habe die Ansicht ausgesprochen, die Lage müsie
ohnedies von den griechischen Schutzmächten besprochen
werden. Der französische Ministerpräsident habe auch
auf die Folgen aufmerksam gemacht, die die Demiffion
von Benizelos hinsichtlich der Lage im Osten habenkönne.

Die Flucht der Armee Wrangels.
„ “ £• Belgrad. 19. Nov. (Drabtberickt.) Das Süd-
iiawiicke Pressebureau me'det: General Wrangel  ersuchte

nui -I ?. 1. c Regierung  um Unterbringungrussischer Flüchtlinge und Soldaten. Die Flüchtlinge und
L-oldaten. die mit General Wrargel die Krim verlassen
Üben, werden auf Griechenland. Rumänien. Bulgarien undSudslawien verteilt werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordnetens 'tzung vom 19. November 1920.

In der gestrigen Stadtverordnetensttzung. welche von dem
St-adtverardneienvovsteberDr. Alberti  geleitet wurde,
waren 45 Stadtverordnete anwesend. — Bei dem ersten
Gegenstand der Tagesordnung handelte es sich um den

Zusammenschluß des Elektrizitätswertes mit den Main»
kraftwerken.

worüber Stadt ». Jung  Bericht erstattete. Di« Main-
kvLstuerke in Höchst besitzen bekanntlich Niederlassungenin
Höchst. vom und Eltville.  Sekt langer Zeit schon
lchwebun mit ihnen Unterhandlungen wegen Anschluß ihres
Kabelnetzes an das der Stadt Wiesbaden. Es kommt da¬
bei keineswegs dre Aufgabe der Selbständigkeit der beiden
beteiligten Werke in Frage, sondern lediglich die Erhöhung
der Vetviecksiickerbeit. Im Fall der Not soll von dem einen
Werk Strom an das aridere abgegeben werden, und zwar zu
Pvetsin, die noch näher festzusetzen sind. Mit derselben
Grundlage und zu demselben Zweck besteben bereits Ver¬
trage ir.ti dem Elektrizrtätswerk der Stadt Mainz und dem
der Firma Dhckerbofs. Der hier in Frage kommende Ver¬
trag ertordert erne Ausgabe von etwa 30 000 M.. und soll
er oorläuiig bis zum 31. Dezember 1954 laufen. Nach für»

Befleckung, in welche Stadt». Witte,  Bürgermeister
Travers.  Stadtv . Hildner  und der Berichterstatter
eingreitcn. wird dem Vertrag gemöh des Beschlusses des
Fruan-austchusses widerlvruchsios zugestimmt. — Die klein«
Gemeinde Schlack  ist von den umliegenden Gemeinden
die einzige, welch« weder Elektrizität noch Gas verbraucht
Neuerdings bat st« den Antrag gestellt, ste mit Strom
aus dem Wiesbadener Elektrizitätswerk  zu
venebm. Wiesbaden ist dazu bereit. Das erforderliche An¬
lagekapital wind sich aus 170 000 M. belaufen, der zu er¬
zielende Gewinn im günstigsten Fall aus 1500M. vro Jahr.
Wiesbaden bat aber sonst alles Interesse an der Ausdehnung
iem«s Kabelnetzes. Heblock bat sich zur Abnahme eines be¬
stimmten Stremoiiantums zu verpflichten und muh wenn
lein Korssrmi unter diesem Norm bleibt, das Mebr vergüten.
Der Vertrag ist vorläufig für eine Dauer bis zum 31. Dezem¬
ber 1944 vorgesehen. Dem Antrag der Gemeinde aus Her¬
stellung des Anschlusses wird stattgegeben.

Der folgende Punkt der Tagey^ dnüng, Nachtrag zum
Ortssstatui. best. die obligatorische kaufmännische

Fortbildungsschule,  ist lediglich ein« Formalie. Der
Staat gewährt einen Beitrag von 4 M. vro Schüler unter
der Bedingung der Erhebung eines Cchulbeistags. Dieser
Beitrag ist früher ichon laufend vom 1. Avril 1920 ab auf
30 M. ieilge'est . Demgemäß ist das Ortsstatut vom
11. Dezember 1801 zu andern. Der Entwurf ist veröffentlicht
worden und hat Anlass zu Einsvrücken nicht ergeben. Ge¬
mäß eines Antrags des Berichterstatters des Organisations¬
ausschusses Stadtv . Schneider  wird der Nachtrag zum
Ortsstatut geüillrgt. — Von den weiteren Gegenständen der
Tagesordnung werden diejenigen aut Errichtung der Stelle
eines bauvtamtlicken Leiters der Fürsorge-
ste l l e und betreffend btie Beteiligung der Stadt Wies¬
baden an der zu gründenden neuen Lebensmittel --
versorgungsstelle  mittelrbetnilchei Städte vorläufig
abgeietzt. — Die Anträge, betreffend die Befckneidung
von Platanen . Gewährung eines Beitrags an den Rbein-
und Taunusklub. Erhöhung des Schulgeldes für die Hand¬
werker- und Kunstgewerbeschule. Bewilligung von 25000 0
Mark  für die Errichtung eines Lickt -. Luft - und
Sonnenbads >m Volkspark Unter den Eicken. Verkauf
einer städtischen Waldstücke an der Händelstrabe, Festsetzung
von Tarifen für Untersuchungen usto. im biefigen städtischen
Krankenhaus und Fluchtlinienvlan über die Abänderung der
Schlangenbader Etrabe. geben zur Borberatung an den
Finanzauslckub:  ebenso einige neue Anträge des
Magstrats , u. a. auf Bewilligung von 2000M. jährlich für
den Ber chönerungsverein. Ein Antrag, betreffend den An¬
kauf eines Grundstücks an der Marktsstaße lllhrturml . wird
dem Bauaus chub und ein solcher auf Festsetzung des Jabres-
betrags der Eebühren beim städtischen Leihhaus dem Orga-
ntsationsaus'chuh überwiesin.

Eine Anfrage des Stadtv . Görres  geht dabin: ..Was
gedenkt der Magistrat zu tun. um der Ausdehnung. Kmrzessio-
nierwng und Lbestckreituir,g der

Pokizeittunde in Bars . Weindielen und Kabaretts
ein Endziel zu setzen?" Der Jntorvellant hob zur Begrün¬
dung heroor. Lag sich in letzter Zeit grobe Mibstände in den
betreffenden Lokalen herausgebildet hätten. Es sei keines¬
wegs feine Absicht, an sich solid betriebenen Kabaretts und
ähnlichen Etablissements ihren Geschäftsbetrieb zu erschwe¬
ren. sondern er wolle lediglich diejenigen Lokale irefsen, di«
sich als Animierkneiven  rm bösen Sinn« des Wortes
betätigen. Er iübrte dabei Einzelheiten über den Betrieb tn
solchen Lokalen an. die allerdings ans Unglaubliche grenzen.
Das Elend unter der Bevölkerung!ei derart grob, daß man
ein Schsemmcrleben, wie es in diesen Lokalen gesühri werde,
nicht dulden könne. Ter gute Rur der Stadt sei in Gefahr.
Er beantragte deshalb, kür all« die in Betracht kommenderr
Lokal« einheitlich dis Polizei st undeauflüllbr  fest¬
zusetzen und streng durchzufübren. ferner solle man sich mit
dem Reichskobientommisiar ins Benehmen sitzen, damit er
die Belieferung solcher fragwürdiger Lokale mit Kohlen un¬
tersage. — Bürgermeister Travers  findet gegen die An¬
nahme dieses Antrags vom Standpunkt der Stadtverwal¬
tung nichts einzuwenden. Die Wurzel zu dem Übel, als welch«
derartige Lokale unbedingt bezeichnet werden mühten, steht
er in der allgemeinen Vergnügungssucht,
welche die Welt heute bcherrfche. denn ohne ein gewisses Be¬
dürfnis in sswissen Kreisen für derartige Lokale würden sie
nicht bestehen können. Es Handel« sich um eine Angelegen¬
heit, die lediglich di« deutschen Behörden angeh«. Konzessio-
niert würden Wirtschaften nur als solche, während die Art
des Betriebs an sich dem Inhaber der Konzession über¬
lassen bleibe. So habe man denn auch keinerlei Handhabe,
die Einrichtung von Bars zu verhindern. Die Einhaltung
der Polizeistunde habe nickt die Stadt , sondern lediglich di«
Polizei  zu überwachen: man werde stch diesirhalb mit ibr
m Verbindung sitzen. — Stadtv . Zorn «e ŝichert als Mit¬
glied der Alzisidevutation. daf- dresi sirt dem Jabr « 1803
keine neue WirtichakkskonzeNron  mehr befür¬
wortet habe. Die Polizeistunde besteh« für alle lokale mit
Damenbedienungeinheitlich um 10 Uhr. Es sii nur nötig,
bei der Polizei auf di« strenge Einhaltung der Polizeistunde
zu dringen. 9Fit der Durchführungdieser Maßnahme siien
auch all die anrüchigen Lokale erledigt. Für da« Konzertie¬
ren bedürfe es keiner besonderen Konzession, damit könne
cs jeder Lokalinbaher halten, wie es ihm beliebe: nur für dr«
Veranstaltung von Singspielen sii zwei Lokalen die dazu be¬
nötigte Erlaubnis erteilt . — Stadtn. Frl. Knilchewski
unterstützt namens der demokratischen Fraktion den Antrag
Görres im Interesse der öfsintlschen Hom-ne. Frl . Neu¬
rath  namens der Zentrumsfraktron im Jnsirest« der
Jngend und Frl . R ö t b «r als Vertreterin der Deutschen
Bolksvartei im allgemeinen Interesse der Frauen, Noch
länne'en Ausführungen des Stadtv . L i e 1 e r sowie des
Stadtv . R 0 mt i t i t, welch letzterer die Anreauna gibt, der
Polizei das vorsebrachsi Material zur weiteren Veran¬
lassung zu übergeben, stellt Bürgermeister T.ravers  noch
fest, dah es in Wiesba'den öffentliche Lokale, die bezüglich
der Polizeistunde gegenüber anderen etwas voraus hätten,
nicht gebe: mit allem Nachdruck sii man bereit auf die
strenge^ rnbalchng der Polizeistunde stinrnmirkenEs wunde
)ATt««Tidj einstimmig rm Sinne des Görreslchen Antrags be-
chlossen.

schen Verdienste zu,m Major ernannt wurde —. sowie seim
cistaunlichen Arbeitskraft bestebt die Hoffnung, dos, uns d
Feder Paul Langenicheidts noch manches gute Werk und d<
mit manche genustrerch« Stunde schenken wird.

C. K. Ein graphischer Schgtzfrmd. Auf eine bisher völlig
unbekannte bervorrogende Sammlung alter Gravbik. die
eine der grrhen Sebenswürdigkriton der Welt darstellt lenkt
Prof. Hans W. Singer im ..Knnstwanderer" d-e allgemeine
Aufmerksamkeit. Es bandelt sich um einen Schatz, der von
einer Tochter Georgs III . von Enaland zrifammenaehrackt
wurde. Die Primessrn Elisabeth, die mit 4« Jabren 1818
den Landgrascn Friedrich VI. von Hessen-Homburg heiratete,
begt« rsn äugend auf eine Neigung zur Kunst und Hai selbst
mit viel Hingebung und unter Aufwendung grober Mittel
einige Handschriften mit Buchschmuck oersiben. Daneben aber
samnielte sie seltene Gravbik und hat in fünf aus das kost¬
barste gebundenen Bänden gegen 800 Bildnisse aus der
Blütezeit der Schodkunst. sämtlich nach Revnolds. zulammen-
gebrecht. die noch dem fachmännischen Urteil Singers einen
brispiello en Sck« tz darftellen, wie er auberbalb des Briti ĥ-
Mufeums an keiner Stätte der Welt zu treffen 4st. Allein
33 seltene Stüesi dieser Sammlung sind1 Million Mark wert.
Sechs weitere Bände stnd mit über 1000 Bildnissen nach an¬
deren Meistern gefüllt, unter denen sich sibr viel schöne
Sckabkunstblotter iowie hervorragende Stick« von Bartolozzi,
Nanteuil. Boun« usw. befinden. In einem anderen Band
befindet sich neten vortrefflichen Blättern Neineren Formats
als Prunkstück der Farbendruck I . B. Gautier-Dagotvs
„Mme. Du Barrv", von dem nur drei weitere Eremvlare
nackgewiesen sind. Ein anderer großer Band enthält Sticke
und Holzchnitte aller Zeiten und Schulen, darunter solche
von Dürer, Hollar, Eallot usw. Zu den weiteren Selten¬
heiten der reichen Sammlung gehören eine interessante
Kollektion bun'er Karikaturen von Eillray . Rowlandson und
deren Nach, bmern. eine Sammlung von Alben Daumiers
in der alten Bemalung, prachtvolle illustrierte Bücher in
Prunkeinbändrn aus den Jahren 1775 bis 1825. Dieser brr-
varragende graobrsckr KuEchatz kam nach dem Tod de»
Landarasin Friedrich VI. an siinen Bruder Gustav, und als
dessen Tockter Karoline Heinrich XX. von Reuh Greiz hei¬
ratete. nach Greiz. Hier sind die Bände und Kupfersticke in
tadellosir Erhaltung aufbewahrt worden: aber man bat stck
wenig für sie interessiert, und sie hoben etwa zwei Mrn ĉken-
alter völlig unbeachtet im Berboraenen gelegen, Eo be¬
stimmte »tn Zusammentreffen glücklichster Umstände den

hoben Werl dieser Sammlung, Dadurch, doh e?ne köniolicke
Prinzessin am englischen Ho? den Sckatz rnsimmenbrochte.
wu de er cuolitoiiv so vorzvakick: dodv' ck. dob er in seiner
Weltentrüütbeit völlig unberührt blieb, wurde er vor den
Sckäden bewob"t, die jede eifrigere Benutzung mit sick bringt.
Nur ein Zufoll bat uns die Sammlung erholten, denn zu¬
letzt soll ein Hofbeamter anaeordnet haben, dre Sachen als
wertlos, als Alakulatur. zu verwenden. Infolge der Aus¬
einandersetzung zwischen Hof und Staat ist der Sckatz beute
Besitz der Allgemeinheit in Greiz geworden, und wird
hoffentlich allen Besuchern zugänglich gewacht werden, denn
er ist zu den groben Sehenswürdigkeiten Deutschlands zu
rechnen.

6. K. Eine kostbare Friedensvfeife von 1878. Eine ein¬
zigartige Pfeife, deren Wert auf 8000 Goldmark geschätzt
wird, ist von einem Sammler merkwürdiger Pfeifen dem
englischen Unterhaus geschenkt und in dem Rauchzimmer des
Parlaments feierlich ausgestellt worden. Die Pfcisi. die zn
schwer und zw kostbar ist. um sie mit Tabak zu füllen, besteht
ans Meerschaum und wurde im Jabre 1871 zur Erinnerung
an den Fiiedenssckluß zwischen Frankreich und Deutschland
geschnitzt. Die kLmülerilck»usgesübrten Figuren, die an dem
Koos angebracht sind, zeigen französische und ô eubfiche Sol¬
daten sowie die Portraitsiguren der Königin Viktoria,
Navvleons IW.. Gsirdstones und zweier anderer bervor-
ragonder Perisönlichteiten.

Nene vücher.
* linier dem Rmnen „Au » Natur undTeKnikE «rsKetnen

seit kurzem iw Verlage Ralcker u. To, in Zürich klein« populär ge¬haltene uaturwissenschaftliche Bändchen, von denen uns die beiten
ersten tcrliegen. In dem einen plaudert Dr, Nab , Staeger  in
ungnniin anregender und drch irr eng wisseaschastlicher Art über
.Erlebnisse m i t Insekten ", Staegers Büchlein erinnert
in piclei» an die bekannten Werke Julc Favres. Auf der gle chm
wissenichaftlichen Höhe steht dal zweite Bändchen von Adolf
stoelsch , „Verwandlungen de » Ledens ", in dem wir
einen Einblick tun dürfen in oa» Laboratorium de» Erperimental-
bsilrgen und rrncn guten Überblick über den Stand und die Prob>me
der Env. ickiunarMechanik der Lebewesen, Tier und Pflanze, erhaben.
Der äufnen Ausstattung nach gleichen die Bändchen den d-kannien
KremokbandÄen Rülimend niuß bervorgeboben werden, daß der
Verlag durch Porschrisi eine» Markpreises (2  M , das Bändchens dem
Seutschen Leier die infolge de» beklagen»wertrn Tiefstandes der Vlaxi
sonst»nerschwinglrch« , Bücher zugänglich macht.
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Der Koirfumrer« n für Wiesbaden und Umgegend gibt
soeben semen dtesiährigen Gejchäilsbericht  heraus.
Lre Genossexxi-chaft beilebt mimnebr 17 Jahr« und bat auch in
der Derichtsoerlod« eine glänzende Aufwärtsentwicklung er-
wore-n. Die lozral« Bedeutung des Konsumvereins für
Wl-esbwsen und Umgegend ergibt sich aus der groben, in ftän-
drger ZunaHm« begriffenen Zahl angeichloflener Mitglieder.
Kl-c einen welentirchen Teil der Bevölkerung sziifer seines
WivtunssbeneMs umfaßt. Die MitglieLerzabl betrug am
1. 2 -Hi 1919 16 790 Mitglieder, am 30. Juni 1920 2 10 21
2Tt11a 11 e b « r. milliin eine Zunahme von 4331 Mit-
gbledern. D e »e große Zahl von Haushaltungen ist zum Zweck
der gem.ern,a-m«n Warenbesckmffung zu einer wirk chaftlichen
Elntiert zu ammenge Mosien. Tie bekommt ihr soziales Ee-
vrage nrcht nur durch die gleichen Rechte aller Beteiligten an
d̂ m gerneMjanieu Besitz, sondern weit mehr durch di« Eigen-
a >i,der Genossen chaft. den sich in ihr vollziehenden Güterum¬
lauf ohne Interessengegensätzezur Abwicklung zu bringen.
Der U ml atz betrug in den Läden 14 898 776.S9 M.. Zentral-
Udger und Wemkever 858 801.54 M.. Koblenlaser 762 182.27
L' E mithin Gesamtumsatz 16 414 760 40 M. Di« Steige-

gleichen 12 Monate des Vorjahres betrügt
10 560 118.49 M. oder 180 Prozent.

Die Zahl der Verlrilungs ft eilen  stiag bin Be-
rrchrsiahr ron 35 auf 43. beut« sind bereits 48 Läden in Be-
rrm Neu eröffnet wunden im Berichtsjahr die Berkaufs-
ftellvn Holsapnel. Langenschwalbach. Diez a. d. Labn. Nieder-
uialluf, Heßloch. Rasiau a. d. Lahn. Bad Em-- und Idstein.
Weiter eröffnet sind bis heute die Verkaufsstellen Ems 2..
A"' iNMN. Bl ldenftadt. Hahnstätten und Niedernhänferu Der
Durchchnuttsumiatz vro Mitglied stieg von 348 M . auf
‘1.3 M- Leider haben ein« grobe Anzahl der Mitglieder
kerne Marken abzelleiert, so daß der Durchlchnittsu-msatz auf
den Kars der kau lenden Mitglieder 1341 M. beträgt.

Auch das finanzielle Ergebnis  ist ein sehr gutes.
o. ,e Brians schließt mit einer Reinerjyainis von 39 925.61 M.
auf fc &alt t « itrtt mit 5 373 898.93 M. ab. Unter den Aktiven
sinld vorhanden a.i verfügbaren Werten 211 180 02 M.. an
an «legten Berten 161 744.09 M.. an Betr-iebsbeWnden
4 369 974.82 M.. an Grundstücken 182 000 M.. die 9 Säuler
de, wenopen chafi neben mit 449 000 M. zu Buch. Unter den
Pafstoen stehen die eigenen Betriebsmittel mit 789 553.83 M-.
an Cvaugekdern wurden eingezablt 1 421 211.54 M. Die
Reewvsn wurden im laufenden Jabr auf 150 000 M. erhöht.
Die auljerordenilickeGeneralnerstimmlungim Mai d. I . be-
Mlcb die Erhöhung der Geschäftsanteile von 50 M. auf 100
f  um. T« der Entwertung unseres Geldes und den enorm
hoben Preisen , die bei Ankauf der wichtigsten Lebensmittel
ange-egt uechem nusien. ist es notwendig, daß das Bet îebs-
tanlaj b«! Genofienichaft vermehrt wird. Ein« große An¬
zahl Mitglieder bat avch dir Situation begriffen und ihren
EtamMLntell voll eingezahlt. Eine ganz« Reibe von Mit-
g!ledern ist sogar dazu über«egan"en. mehrere Anteile bis
zu 1V Stuck 1000 M. zu übernehmen.

Die Sparkasse  der Genossenschaft wird sehr lebhaft
benutzt. Der Zinsiuß ist momentan 3'A Prozent , soll aber
am Januar 1921 auf 4 Prrzent erhöht werden. Die Genosien-
fchaft bschäf-tiste gegen Ende des Berichtsjahres 200 Perlo-
nen. Dre Lohn- und Ärbeitsverhältnisie find bei sämtlichen
Arbeitern und Angestellten tariflich geregelt. Ten Teue-
runssoerbältnisien entivrechend wurde im Lauf des Geschäfts¬
jahres allen Angestellten wiederbolD Rechnung getragen. Tie
ddesbezugliäen Verhandlungen wurden stets zwilchen Ver-
waltunig und der Arbeiterschaft, bezw. den Betriebsräten und
den Llganisationsrertretern gevilogen und fanden in allen
Sallen dre üoereinst im wende Billigung der Beteiligten.
. Im Geschüftsbericht wird darauf bingewie en. daß das
deutsche Volk zu öfteren Malen von Erschütterungenso furcht- .
barer Art beimgesucht wurde, daß es vor dem jähen Abschluß
ferner Entwicklunggestellt schien. Kein« Brück« ließ sich mehr
erlernten, über bte hinweg sicö die von den Dorfabren erwor¬
benen und behüteten Kulturgüter durch die verheerenden
Stürme der Gegenwart zu den künftigen Ge^ '-chtern retten
lEn . Von allem entblößt, seiner wertvollsten Güter be¬
raubt. unter ken Volksgenossen vie'iack mutlos« Verzweiflung
und engherzige Selbst uckt. das ist di« Tiefe , von der heraus
Deut chland einen neuen  A u f»  i e g beginnen must. Auf
den Grund sehende Umwälzungen vollzogen sich in der letzten
Zeit auf wbrtsckaftlickem Gebiet, und da keine Möglichkeit
blieb. Erzengun« und Verbrauch in gleicher Art wie vor dem
Krieg zu sestaltein. so müssen neue Wege  einseschlagen
wenden, um wi-eder zu einem geregelten Kreislauf des Güten-
umtauchs zu gelangen. Schnell wechielt das Kapital heute
femen Besitzer, um an den Stätten der Urproduktion sich
wieder aufs neue anzuböufen. Tober der stank« Abfluß von
Kapital nach sen in Dcsttz der Rohstoffe sich befindlichen Län¬
dern. Dosier für Deut chlanid auch das dringende Gebot alle
feine Kraft auf das äußerste anzuloannen. um di« Güter¬
mengen aus den eigenen Urvrodukten auf das Maß des
Möglichen zu erhöben. Aus dielen Tatlachen ergibt sich für
di« deutlch« Koniumgenosienlchastsberreaungvor allem die
Notnendiskeit . di« sich heute vollziehende Neubildung von
Kapital mit allen zur Verfügung stehenden Kräften als
Genoss enschaktskaoital  zur Entfaltung zu bringen
und di« auf dies« Weist gewonnene finanzielle Stärke zur
Erundlaige einer umfassendenaencssensib>aftlich.en Güteiw'-o-
duktion zu machen. de>nm weit mehr, als es bi«ber de-- sfall
war muss« sich der Konsument non den einseitigen Interessen
des Produzenten befreien und di« Versorgung mit allen er¬
forderlichen Lebensgütern als fein« eigene Aufgabe in Er¬
füllung brinaien.

Die Ausdehnung der Genossenschaft war im letzten Jahr
eine geradezu außerordentlichgroße und bat sich dieselbe in
im'«.rer engeren Heimat zum Bezirks ko nkumverein
entwickelt. Ihr Gebiet erstneckt sich bis Limburg und Bad
Ems a. d. Lahn. Aus vielen Orten liegen noch Antra« vor
auf Eröffnung von Verteilungsstellen, doch kann die Verwal¬
tung hier nach Lage der Verhältnisse immer nur Schmitt für
Schritt vorwärts geben. Mit der Drvrst ..Vorwärts immer
S»ü'stand nimmer“ lei der Verein in das neue Jahr eins«,
treten. Die ordentlich« G e n e r a l v e r f a m m l u n « findet
am Sonntag . d«n 28. November, nachmittags 2 Uhr. in der
Aula des Lyzeums 2 am Bsstolatz statt. Der Bestich wird
allen MitsliÄern drrnslichst empfohlen.

— « ns der letzten Sitzung des Laudesausschusses. Als
Vertreter des Mzirtsrerbands wurden in di« Kuratorien
her lanbu-irtschaitlichen. Lehranstalten abseorbnet:. für Hof
Geisberg Landwirt Pbrlim> E ? .r für
Weil bürg Ökonomierat Schmitt (Molsberg ). für Nassau
Dü germe ister Scheu e r n lDiez) rur Ustngen der Land¬
wirt Auaust Dauer  lAnst -̂ i bk. Usingen, und für Her¬born Kaufmann Trott  lS « ««« ). Als Dachilfe zur
Hebung der Ziegenzucht  im Ecbiet des Bezirksver-
bands wurde dem Verband der Nassaui'chen Zregenzuchr-
r/ereine eine Beihilfe von 2000 M. zugelranden. Für ein« in
Laubuse choack, im Oberlahnkreis su ernchtende K ra n ken-
v f l e g e kta t i v n be« E,gte der Londesausichuß vom
1 ? anu<lr dem der ^ esmnd un-  r êr Vnftalt . au^
k Xtihre ie  200 M. Aus Heu zur Denkmalpflege rur Ver-
kLwina stehenden Mitteln wunden gnvatzrt zur Jnstond-

Wobnbausts de« Georg Karbach in Bad Ems ein
Betraa von 40«>M.. als Kostenzuschuß zu der bereits erfolg-des Wohnhauses des Emtwrrts Heinrich
Fachbuch n Egnassau ^ ch-nern 1000 M. Der Beitrag zum
B erdeeu 'tschädigungssonds  für 1920/21 wurde
AufYffi iestgesttzt. Zum Rindviebentichädiaungsfonds fall
L M. für jedes adggbevilichtige Tter zur

Erhebung gelangen. Die nächste Sitzung des Landesaus-
chuiies ist für Freitag, den 3.. und Samstag , den 4. Dezem¬
ber. in Aussicht genommen.

— Zur Wiesbadener Kleinrentnerheimfvende gibt der
beEannte Reichsiagsabgeordnete Walter Schücking
folgendes Eeleitwort : „Tie Aufgabe des Staats ist der
Schutz von Leben und Vermögen keiner Bürger. Statt
dessen wurden durch den Wabnsinn des Weltkriegs viel«
Millionen ihrer Bürger des Lebens beraubt und das Ver¬
mögen ..vemvulvert“, das in mühseliger Arbeit von Gene¬
rationen erworben war. Das schlimmste ist. dxiß der Ver-
orau« des Vermögens der Staatsbürger mit der Veendi-
MNtz. des Kriegs für di« Besiegten erst recht eingesttzt bat.
tim «big in. seiner Lage, noch den nötigen Kredit zu finden,
um mit dessen Hilf« die unerfüllbaren Leistungen anszusüh-
ren. die ein harter Sieger verlangt, muß der Staat sich die
unentüeürlichenMittel einstweilen durch die Notenipresse ver-
ichaisen. Die dadurch eintretende fortschreitende Entwer¬
tung des Geldes bedeutet die radikalste Vevmögenskonfis-
kation. die sich denken läßt. Der Staat verschafft sich beute
«ine Mittel, , indem er ohne Steuergesetz und Verwaltung
durch bloße Herstellung von Papiergeld seine Bürger fort-
schrellend enteignet. Er kann nicht anders. Aber niemand
ist davon ichwerer betroffen, wie der Kleinrentner , der doch
immer ein« staatsevbaltend« Schicbt geme'en. Wir müssen
umi bellen, damit er nicht der Verzweiflung oder dem Irr¬
wahn res Kommunismus anheimfällt , der unser« Zustände
erst recht boiinunWlos machen würde. Bringen wir Wärme,
Licht und Freud« in sein Leben!"

— Dir Holzfamenerute. Hatten wir im vorigen Jahre
eine gute V u che l n - und eine leidliche Eichelnernte,
io ist für beide Holzarten in diesem Jahre die Ernte gerin¬
ger: obgleich Bucken und Eichen ziemlich überall reichlich ge¬
blüht haö-en. Einzelne Bezirke, wie der im Nerotal oder ans
der Platte , zeigen eine befriedigende Buchelnernte. Die
F lichte der Bucken weriden eben geiommelt. da sie ein vor¬
zügliches Speiseöl abgeben:- während die Eicheln als gutes
Schweinefutter dienen.

— Rdventiften vom 7. Tage. In Abänderung der bis¬
her ständig beobachteten Praxis bat das Ministerium nichts
dagegen eir-wwenden. wenn die Regierung die Kinder von
Angehörigen der Bdrentisten vom 7. Tage auf Antrag ihrer
Eltern am Samstag vom Besuch der öffentlichen Volksschule
in gleicher Weise befreit, wi« dies bei jüdischen Kindern nach
dem Erlaß vom 18. Januar 1894 zugelassen ist. Voraus¬
setzung ist jedoch, daß sich di« Zugeböriokeit zur Sekte der
AdventMen in jedem Einzelsall einwandfrei feststellen läßt,
und daß die Eltern für einen Erlaß des ausfallenden lln-
terrichts durch Priratstunden  oder in anderer Wei ê
forgcn. Die er Ersatzunterricht unterliegt der Eenehmigung
und der Kontrolle der Schulanisichtsbebörde.

— Prüfung kür Zahntechniker. Der Verband der Den-
tiiten im Deutschen Reich teilt mit : Durch eine Verfügung des
Wohlfobrtsministeriums ist eine staatliche Prüfung für
Zahntechniker (Dentisten, ein ge führt worden- dieselbe ent-
ivrickrt den langjährigen Forderungen der Fachvereinigungen.
Alle für Krankenkassen tätigen Dentisten sollen nunmelhr
eine Prüfung ablegen.

— »Lilultismus und Willenichastt. Dieses Thema wird der bekennte
Münchener Arzt Dr. Ed. A ig n e r demnächst hier in einem Lichtbklder-
oditrag behandeln. Die Vetanstaltung geht n»m hiesigen Freidrnkorverein
ans, zu deNen Monatsversammlung am nächsten Montag (bei Wies. Rhein-
straße) auch Gäste Zutritt haben.

— PcrlonnI-Rllch-ichten. Dem Leutnant Reinhard B t e b r l che r
wurde im Anschluß an die Genehmigung seines Pensiousgesuches der
Eharakter als Oberleutnant verliehen.

Borderichee Oder Kankr. Soetrttg « rrn» 9?ev>» «nMe*.
* Staatstheater. Sonntag, den 21. November, bei aufgeh. Ab.: „Die

Königin von Saba". Ans. 8 Uhr. Montag, den 22., bei aufg h Ab.:
Gastspiel der „British Bhinr Array Dramatic Company ": „Atan and
Snperman “ (Mensch und Ubermensch). Eine philosophische Koniädc in
z Akten von B. Shaw. Ans. 7 Uhr. Dienst»«, den 23., Ab. C: „Amphi,
tmon". Anf. 7 Uhr. Mittwoch, den 24., Ab . B: ..Zar und Zimmermann".
Ans. 6y7 Uhr . Donnerstag, den 28. Ab. D: „Margarete". Anf. 6 Uhr.
Ziieitag, den 28., Ab. b : „Anatol". Ans. 6%  Uhr . Samstag, den 27..
Ab. A, zum erstenmal: „Wicareme". Oper in einem Akt von Bruno Warden
und Z. M. Westcmeinsky. Musik von Jan Brandts-Buys. Hi.raus, zum
erstenmal: Gesellschaftstänze. Ans. 7 Uhr. Sonntag, den 28., nachm., bei
ausgeh. Ab.: „Dir Rose ron Stambul". (Kleine Opernpreiie.) Ans.
2V« Uhr . Abends. Ab. C: „Fra Tiavolo". Anf. 7 Uhr.

" Residenz-Theater. Sonntag, den 21. November, nachm 3 Uhr. halbe
Preise: „Die Schönste von allen". Abends7 Uhr: ..Die Ka.serin". Montag,
den 22.. 7 Uhr: „Die Kaiserin". Dienstag, den 23., 7 Uhr: „Fräulein
Puck". (Zum 25. Male.) Mittwoch, den 24., 7 Uhr: „Die Kaiserin".
Donnerstag, den 28., 7 Uhr, zum erstenmal: „Kindertiagödie". Freitag,
den 26., 7 Uhr: „Der letzte Walzer". Samstag, den 27., 7 Uhr: „Sit
Kaiserin". Sonntag, den 28.. nachm. !> Uhr bald« Preis«: „Die Frau im
Hermelin". Abends 7 Uhr: „Die Kinokönigin".

* Mainzer Stadttheater. Montag, den 22. Nopember: Geschlossene Vor¬
stellung. Dienstag, den 23., 7 Uhr: „Kater Lampe". Mittwoch, den 24.:
Sinfoniekonzert. Donnerstag, den 25.: „Frau im Hermelrn". Freitag,
den 28.: „Dos Konzert". Samstag, den 27.' ..Cavalleria ruatir -ana"
und „Bajazzo". Sonntag, den 28.. nachm. 2M> Uhr : „Der liebe Augustin".
Abends 7 Uhr: „Rigoletto".

* Kurhaus . Das heutige (Samstag) Abendkonzert, ein Klalstker-Adend
steht unter Leitung des Höftot, Piojei'or Hans Winderftein. — Morgen
Sonntag findet nur ein Konzert, und zwar abends 8 Uhr, ein „Ernstes
Konzert" unter Leitung des Hoftats Prof. Hans Winderßein, statt.

* Neues Museum. Sonntagabend 8 Uhr spricht Prioatdozent Dr.
Reiner» aus Bonn im Reuei: Museum über: „Expressionismus IN alter und
neuer Kunst". Den Aussübrungen des Redners aus dem uielumftritienen
Gebiet wurde anderort, bereits großes Intelesic entpegengebrcht, so daß
der Besuch des Vortrages, der durch Lichtbilder erläutert wird, fehl zu
empfehlen ist

Aws Provinz und Nschbschchsft.
Großer Bankbotrug.

— Kassel, 19. Nov. Der Hessische Bankverein, A.-E. in Kasiek, wurde
durch «inen äußerst rassinierten Betrug um den Betrag von 280 800 M.
geschädigt, di« der 18 Jahre alte Bureaugehtlse Otto Walle unter Benutzung
von geschickt angefertigten Utkunden mit Hilft bedruckter Briefbogen und
eines ihm zû ingliche» Stempels der Fürstlich WittgenfteinschenGeneral,
kasienoerwaltung in Lnaophe in W-stjalen, bei welcher er brichästigt war,
abgehoben hatte. Der Täter ist flüchtig.

Neues aus aller Welt.
Souernanslchreitong-n bei der Getreideablieferung. Als in Urlofftr

»mt Olftnburg) «in Kommando dar Sicherheitspolizei «inrückte, um zu,
Beschlagnahme de, noch -bzull-ftrndeu Setreides zu schreite», kam es zu
schweren Ausschreitungen der darüber empörten Bauern. Schon waren
einige Wagen Getreide zur Adlieserung bereit, als die Sturmglocken geläutet
vurden, die aufgebrachten Vauern die Wagen stürmten und die Ectretdesäcke
wieder an stch nahmen. Um und im Rathaus kam cs zu Zusammenstößen.
!s wurden die Fensterscheiben eingeschlagen, Aröbslstücke demoliert und die
Leute der Sicher heitspoliei entwaftnet. Erst als durch die Signale di«
m Dorfe zerstreutenMannschaften gesammelt worden waren und ste mit

ausgepslanztrm Seite», «mehr gegen die Menge vorgmgea, liege» di« Ein¬
heimischen»»» den Wagen ab.

Explosion«ine» Ehloeslosch«. Zn »er chemischen Fabrik in Dälan bet
Greiz stad zwei Arbeiter durch Explrsioa einer Ehlorilaschc getötet worden.

Di« besteuerte Wahrsagrlunst. Der Eemeinderat der großen saarläii-
ischen Zndustriegemeinde VöMngcn (83 888 Ernwohnet) saßt« den Beschluß,
«n Betrieb einer ..Wahlsageeinrichtung" mit «8 SM. täglich zur Kommunal.
teuer heranznziehen.

Eine Räuberbande. Wie -US Peine berichtet wird, wurde eine Fran
3log -ns »em « ege zur Stadt von drei Räubern unter Tod.-sandrohnng
.ui Herausgabe ihrer Barschaft gezwungen. Di« Räuber übersielen sodann
m, einsam stehende Hans dos Sohne« de, Fran Plog nnd forderte» dt«
.eransgabi des Seldes. Die beiden anwesenden Bewohner konnten flächten
lach einem Einbruch in eine Gastwirtschaft in Schwiechftld, wobei ihnen
ebensmittel in die Hände sielen, wurden die dre! Verbrecher von der

deiner Polizei gestellt und sestgeiioinmen. Aus der Polizeiwache wurde
lotzlich einer der Schutzleute von einem der Räuber durch einen Kopfschuß
etätet. Zn »er entstand« -» Barwftrvng konnten dt« drei « erdrecherentf-

Handelsteil.
Berliner Böm>

mr. Berlin, 19. Nov. Als Folge des in New York
vestern ednsretretenenRückschlaees in der Mark-
erholnaj  haben bereits eeetern nachmittac die wieder
Testeieerten Auslandsdevisenpreise eine weitere Erhoiuiui
erfahren. Damit trat an der Börse nach den srestrisen emp¬
findlichen Rückschlägen ein Umschwune Dach oben ein. In
ziemlichem Umfange erfolgten Rückkäufe, und das Publikum
war trotz der gestrigen Verfassung nur sehr wenig als
Käufer am Markt. Die Kurserholungen betrugen anfangs
für die führenden Papiere 5 bis 25 Froz.. für Baltimore
25 Proz.. für Hösch 85 Proz.. Thale 90 Proz. und Mexikaner
bis 85 Proz. Als später in den Notizen der wichtigsten Aus-
landsdevisen eine ziemliche Schwankung eintrat. unterlag
auch die Kursgestaltung einem ziemlich unvermittelten
Auf und Nieder, wobei Veränderungen von 10 Proz. ziemlich
häufig vorkamen. Sehr fest waren Mannesmann infolge
fortgesetzter Interessenkäufe. Auch Bankaktien waren fest.
Für heimische Renten setzte sich die schon gestern zu be¬
obachtende Befestigung etwas augenfällig , besonders für
Sproz deutsche Anleihen, durch. Entsprechend den Kurs¬
schwankungen machte die Börse heute einen ziemlich ner¬
vösen Eindruck.

Ofr#
10
9
8

1210
9
8
7
6»/2

8.72

Hnrse tot»
Bank-Aktien. 0/»

Berliner Handeisges . S4i0,50
Commerz.- u. Diac.-B. 20 *,00
Darrastädter Bank . . 180 .00
Deutsche Bank . 328 .00
Disconto - Commandi 250 .00
Dresdner Bank . . . . 227 .00
Mitteid. Creditbank 181 .00
Nation.-B. f. Deutschi 201 .00
Oesterr . Kredit-Anst 8 3.50
Reichsbank . . . . . 150 .00
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80
1010
1012
18
5
5

14
7Va

1510
250
15
25
31
5

45
18
12
25
15
7

106
12
14
5

18

Indmtrie. Akti n
Albert, Chem. Werke 10 « # .0
Adler-Fahrradwerke ® 10,00
Augsburg - Nürnben S 17 .00
Al g. Elektr .-Oes . . 38 3.00
Bergmann, Elektriz . Sä2 .76
Bad! Anilin u. Soda 67Ü .00
Bismarck-Hütte . . . 70 -0.00
Boehumer Gußstahl 00 .00
Brauerei Schultheiß . 350 .00
Buderue Eisenwerke 643 .00
Beton- u. Monierbau 3 s 5 .00
Deutscb-Lux. Bergw 404 .00
Deutsche Kaliwerke 47 0 .00
Dtsch.-Üebers .-Elekt . 1030 .0
Donnersmarek -Hütte 570 .00
Dürrkopp, Sielef . M. 530 .00
Dtsch. Watt u. Mun 510 .00
Daimler Motoren . . , 284 .75
Deutsche Erdöl-Ges. . 1750 .0
Elberfelder Farbenf . 476 .85
Esehweiler Bergw . . . 374 .00
Friedrichshütte . . . . 00 .00
Felten & Guilleaume 451 .00
Gasmotoren Deuta . . 280 .00
Geisweider Eisenw . . 00 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 415 . 00
Griesheim Elektron . 415 .00
Höchster Farbwerke 450 .00
Harpener Bergbau . 54 .800
Hindr. Aulfermann . 343 .00

D v.
00
80

iS
6

15
86

12
18
6
«

14
17
11
8

25
U
12

«1
t,
0

28
8

12
6*/»

28
15
!»
12
3
0
8
8

Hohenlehewerbo , . .
Höosh Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs- n. Laurahütte
Kali Äschersleben . .
Kosthsim Cellulose . .
Kronprinz Metall! . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauehhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Xnd.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppe
PbSn . Bergb . u.Hütt«
Porzellanf . Kahla . . .
Roaftzer Zuckerrall . .
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke .
Riebeok Montan . . .
Romhaeher Hüttenw
Rhein . Metall waren!
Sachsenwerk.
Schuekert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Südd . Eiaenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Variiner Papierfabr
Verein . C51n-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampf - *  iff . .
Norddeutscher uloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genuascheine . . . .

ln »'.
28 >.00
030 .00
489 .50
390 .00
47 1.00
3 47 .00
700 .00
2 4 5.00

00 .00
335 .00
4 08 .50
573 .00
330 .00
30 - .00
5 28 .00
450 .00

00 .00
579 .0001.00
36 !.006X8.00
421 .00
3 14.7 3
33 >.00
4 7 0.00
2 0 .00
3 0 . >0
X13 .50
7 50 .00
446 . 00
413 .50
3 7 3.50
928 30
482 73
117 .50
318 .00
130 . 50
600 .00

oo.oa
»24 . 00
674 .73

Ssdostrla und Handel.
f" Zur Lage ckes deutschen Bergbaues. Der Oktober

brachte, wie die in diesen Tagen gegründete Nachrichten¬
abteilung der Fachgruppe Bergbau des Reichsverbandcs
der deutschen Industrie berichtet, im Steinkohlenbergbau
eine bemerkenswerte F'örderungssieiaerung gegenüber de:n
Vormonat und ebenfalls eine beträchtliche Steigerung gegen-
über Oktober 1919. Im Ruhrrevior  beträgt die Stt :n-
koUenfordefur-g 8 097 000 t gegenüber 6 945 901 t im Oktober
1919. In Oberschlesien  2 797 290 t (2598967 t). ln
Niederschlesien 899 581 t (881031 t). Im Revier Lugau-
Oelsnitz 359 910 t gegenüber 334 454 t.

", De« Handel Amerikas. Der „Nieuwe Courant“ meldet
®ds  N e w York:  Den letzten amerikanischen Handels-
statistiken zufolge nähert sich der amerikanische Handel
wieder dem Vorkriessstandpunkt Am Handel zwischen
turopa und Amerika nimmt Deutschland den drittenPlatz  ein.

- Erleichterung der Einfuhr nach Bulgarien. Für die
Einfuhr deutscher Ware nach Bulgarien genügt in Zukunft
wie die .Industrie- und Handels-Zeitung mitteilt, die Be¬
glaubigung der Fakturen durch eine deutsche Handels¬
kammer- Die Beglaubigung durch die bulgarische Gesandt¬
schaft kommt m Wegfall. In dringenden Fällen kann auch
die Beglaubigung der Gemeinde, in der der Kauf der
Waren getätigt wird, als genügend angesehen werden.

* Gratisaktien bei der Schloßfabrik Schalte. Die Schloß-
fabrik-A.-G. vol-m. W. Schulte in Schlagbaum bei Velbert
stellt den Aktionären aus den Barmitteln der Gesellschaft
15 Mill. M. neuer Aktien derart zur Verfügung, daß auf eine
alte Aktie eine neue gratis bezogen werden kann Für
1919/20 wird die Ausschüttung von 20 Proz. Dividende (i V
25 Proz.. davor 80 Proz.) beantragt.

Banken und Geldmarkt.
— Ausiosungsversichoriin*. Die Dresdner Bank,

Filiale Wiesbaden,  teilt uns mit daß der Prämien^
tarif für Auslosungsvei-sicherung für Dezember 1920 einge¬
troffen ist und Interessenten an ihren Eflektenachaltern zur
Einsicht bereit liegt.

* Schwedische Bankfiliale in Berlin. Die Svenska
Fkonomiaktiebolaget in Stockholm hat mit Genehmigung der
zuständigen Regierungsstellen eine Niederlassung in Berlin
errichtet. Die handelsgerichtliche Eintragung des Instituts,
das mit einem Eigenkapital von 5 Mill. schwed. Kronen
arbeitet ist bereits erfolgt. Gegenstand des Unternehmens
in Berlin ist der Betrieb von Bankiergeschäften aller Art
Zum Leiter der Berliner Niederlassung ist Herr Wilhelm
Kunze, früher Prokurist der Deutschen Bank. Berlin, bestellt.

Weiter berlcli 13.
Metaorolop’sche Beohachtnnsen der Station Wiesbaden.
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Am 28 . November 1920 . vormittags
10 Ahr . wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61,
das Wohnhaus mit Hofraum, Hinterhaus mit
Hofraum, Hofeinbau im Hinterhofe, 2 chnstr. 3
hier, groß 6 ar 49 qm, zwangsweise versteigert.
Eigentümer : Eheleute FlaschenbierhändlerFer¬
dinand Knapp hier . F284

Wiesbaden , den 13 . November 1920.
Das Amtsgericht . Abt . S.

SeffottL Mchwngm 36W«SWW-  AWM
Die tuaRcmbigen Steueth für das 1.. 2. und. 3.

Bierteltabr 1SLV (Aoril bis einschl. Dezember) srud
bis rum 22. d. M . m entrichten - Nach Ablauf dreier
-trist beginnt am 23. d. M . die kostenvflrchtrge
Zrsangsoeitreiüung . Die Mahnung erstreckt hch aut
die Reichseinkommensteuer, sowie aus die Gememde-
obsaben . (Siehe Steuerzettel .) „ . .

Bei Zuieudung auf bargeldloser!i Wege oder durch
die Post bat die Einzahlung fo rechtzeitig zu er¬
folgen. daß der Betrag bis^ vätestens am 22. b. M.
bei der Kaffe einsegangen ist. In diesen «-allen ut
außer der Adresse die HebeLuamummer auf deu
Abschnitten usw. ourugeben.

Bemerkt wird noch, daß alle Einzahlungen für
Reichseinkommensteuer nicht an das hiesige «- manz-
amt . sondern an Unterzeichnete Kasse »u lersten nno

Wiesbaden , den 18. November 1920. F267
__ Stadtfiche Steueekelle.

Hfl iiKiefißie MideiL
An der Handwerker- und Kui-.stqewerbcchule zu

Wiedbaden ist zum I . April 1921 eine hauptamtliche
Lehrerstelle

der Fachklssse für Raumkunst
zu besetz,m.

Verlangt wird eine architektonischgebildete Lehr¬
kraft mir starke, künstleriicher Befähigung und reicher,
das ganze ^ eb et der Innenarchitektur und womöglich
auch der Auhenarchitektur umjaisender Ersah.ung unb
praktischer Tätigkeit.

Die Anstellung erfo gt auf fünfjährigen Privat-
dierstvertrag, die Gehaltsve.häitnisse nach den staatlichen
Sätze» fit; Klasse 10.

B werbnngen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeue-
uisai chruten und Einsndun von Arb iten umgehend,
spätestens bis 28. Dezember ds. Js . an die T r ltiov
der Handwerker- »nd Kunftg<werbesch«le, Wiesbaden,
Weilritzstratze38 erbeten, welche auch Auskünfte schrift¬
lich ert ilt.

Persönliche Vorstellung vorerst nicht erwünscht.
Wiesbaden , den 16. November 1920 F267

Der Magistrat.

Leitung : Gustav Jacoby.

Mittwoch , de » 24 , üevember kS2S , abends 77 , Uhr , im Kasino: |Sfrindberg -Abend.
Intendant : Dar. Carl äSagressiamu

TMIa Hummel Jutta Versen
Staatstheater Wiesbaden.

Snäffiihm ing von Striasdfceriss „ Die Stärkere **.
In den Hauptrollen : Thila ttuaiwseJ u. Jutta Versen . 1378 -ö

-1
Eintrittskartea zu Mk 8.—, 6.—, 4.— ab heute Rhein. Theater - u. ch

Konzert -Büro, K.-Fr -Platz 2, sowie i. d. Musikalienh . Franz Scfiel <n-
feerg, Kirchg ., u. A Stoppler , Rhesnstr . Tel .-B stell , u. 2376, 38 ‘5, 6444. ^

LilerarSseine GesellscliAlt F291

Thea
Km Lern: „1880—1920“ Deutsche Lyrik.

KASINO , Montag S Uhr.
Plätze : 8, 6. 4M, bei Sta d1 u . Boro & Schottenfels.

SelMWOW Heft.MM»
Durch den zeitweiligen Mangel an Steuermarken

entstehen insofern Unzuträglichkeiten, als den aus-
tretenden Arbeituedmern die Steuerkarken nicht mit
ordnungsmäßig enttverteren Steuermarken übergeben
werden können.

Es ist deshalb gest ttet , daß der Arbeitgeber in
Fällen deier Art den vom Lohne des Arbe nehmers
e nbehalt nen Betrag in bar an die für den Arbeit¬
nehmer zuständige Steu rhebe eile abiüh t unter An¬
gabe von Namen, Wvhnung und Sleuernummer des
Arbeitnehmers. F '55

Aus Verlangen hat der Arbeitgeber dem Ar eit-
nehmer eine Bescheinigung zu erteilen uns welcher
der Betra , der abgeführt ist, der Zellvunkt der Ab-
sül'rung , die Kaiie an die eingezahlt wu de, und der
Zeitraum , für den die abreftefe ten Bet-ä >e einbeha teu
worden sind, hervorgeht. Diele Anordnung gilt nur
tür den Fall , daß bei der Post n.cht genügend Steuer«
marken erhältlich s nd.

Wiesbaden, 16. Nov. 1920. Finanzamt.

Besonderes Angebot
140 cm . brelfe
reinwollene

schottische Plaidsfoffe
Mark Ö5 .—.

Die Stoffe sind im Schaufenster ausgelegf.
IC 167

Musikgruppe Wiesbaden
Brrban » der Leutiär » Musik.ehreri »an.

Richard Strauß-Abend
Dienstag » 23. Nov. 1920, abends 7,8 Uhr,
>m groben Kafinosaalr , Fr .eorichstraße 22.

Mtlwirkende:
Hertha Arndt, Boiine,
Hedi Hertel, Ee o,
Hedwig Schilvknecht» Gesang,
ElstaLeth Martin -Schikkowski.)
Martha Schi eidrr, )Klavier.
Elise Reuter, I

Preise der Plätze: 6 Mk., 4 Mk. (numeriert ),
2 Mk. (nichtnumeriert)

Kartenverkauf bei A. Ztöppler , Rheinstraße,
F . L». el enberg, Kirchg., u. abenvs a. d. Kasse.

MUtungs-MM
(Gesang :: Musik :: Deklamation)

Sonntag , den 21. November, abends 7% Uhr.

in derM Des Ep« II, um WM.
Eintritt frei ! Programm 50 Pf.

IH, i !W I li! [
und lassen Sie Ihre Schuhe besohlen oder kaufen

Goliath -Schuhgesellschaft , Coulinstraße 3, am

r
IV

ts

Sie Leder bei der
Michelsberg.

üissnüi fiftliiet
Alters- und Männer -Abtenung.

Der Herren-Ansfkng nad) Bleidenstadt
findet erst am ö. Dezember stakt.
Abmarsch I Uhr Ecke.Lahnstraße. Der Obmann.WrlW'eMil

Sonntag , 21. November, früh 10 Uhr, hält
jetr Prediger Tschirn im Bürgersaal deö Mathaujes
eine Totenfeier für die Gefallenen ab.

Sieb  369 , 1—3. F301

it M jllWk MM
Wiesbaden, Oranienstrafe 15.

Am Sonntag , den 21. November 1920 (Toten-
Sonntag ), abends 8 Uhr, findet im Evangelischen
Bercinshaus , Platter Straß « 2, der

2. Vortrags-Abend
statt. Thema : „Die Rettung ans der Mot ".

Redner : Herr Pfarrer Hofmann.
Programm 1.— Mark. F330

lufralr-n,PlüRdsrBngs-
Haftpflicht -, Unfall -, Postpaket'

Einbraeh-
F«ter%

Gtas<

Bebens-, Renten«
Automobll-

und " Melmp
gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.
fSmfftminis-Siirfl IdflSJsata,

AMsa! lBe26. Frfar. v. Massantuah . Fernsar. 882.

Haassdratae
in guter Auswahl für Kinder , Damen und Herr « »

empfiehlt

litoimatemröter ßaems,
Spiegelgasse 1. — Fernspr. 1668.

Anfertigung nach Maß, auch für kranke Füße.
Alle Reparaturen gut , preiswert und schnell.

Bärsten- u. Spietwavea in großer jtemU
sowie alle Bolz - u . Stortewaren (eigener Fabrikation ).

Ia StheMerfüdieip , Rohrklopfer , Kokos - Fußmaflen,
Eanfbindfaden u . Wäscheleinen.

= Annahme von Neuanfertig ngea und Reparaturen in Korbwarea . —
Eigene RohrsfuhMecMerei . 1174

Hellmundstraße 46. Hßllidjj * ^ ^ ft*nzor  Straße 15.Telephon 4776. a. Telephon 350.

Sdiokoladen
sowie

Konfitüre - u.Makaomasse
soweit Vorrat reicht , abzugeben.

Julius Weyland , z. Zt. Wiesbaden, Leberberg 17

Ia leräuchertE Plsek- and Zenrelatwurst
(Dauerwurst ) garantiert nur reis» Schweinefleisch,
sogenannte Hausmacherwurst , empfiehlt billigst

Fi*. Traut , Osternburgb. Oldenburg
Bremer StraBe 26 . F200p

Unsere Telephon-Nr.
ist jetzt

5322.
Boüaden-RspsratQr-lnstitQt

Franke & Kettenbach
(Kriegsblinder)

Westendstr ße 28.

W« Mtzen
Flicker. Adolfstr. 1.
Alte Tinlagen n.

liefert
1 St . _
entgegen u. zahlt gut.

Neunte Symphonie von Beethoven
Erste Chorprobe : Montag, den 22. November, im

KathoL Lesevere .n (am Luisenplatz ) F3 . 0
Hamens 6 Uhi*, Kerpens 8 Uhr,
Um zahlreiches und pürkt . iche - Erscheinen bittet:
_ Frana Mannstaedt«

Zahn-PraxisI
DentistC.8 rendel

Wiesbaden , Kirehgasse 49 , I,
vis-a-vis Thalia - Theater.

Sprechstunden von 9—I und 3—7 Uhr,
Sonntags von 10—12 Uhr.

Spezialität in Kronen- u. Britekenarbeiten.
Plattenloser Zahnersatz,

ümarbeiten schleehtsitzender Gebisse.
Nur streng gewissenhafte, persö >!., schonende
Behandlung für nervöse, ängstliche Personen.

—— Mäßige Preise . ——

Mesner werten Kundschaft und Nach¬
barschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich
mit dem heutigen Tage die von mir seit
24 Jahren betriebene Metzgerei aufge¬
geben habe. Aus diesem Anlaß danke ich
allen herzlich für das mir in so reichem
Maße entgegengebrachte Vertrauen und Wohl¬
wollen.

Hochachtungsvoll
Johann Sdiemmel

Metzgermeister
Herderstraße IS.

ensafion! Liga -Verbandsspiele
F.- u. Sportverein Sportverein, e. V.

Ua 2Lhtttr MM 27, IlT. Alk« MM !!.
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An die Mitglieder
der Ortskrankenkaffe Wiesbaden!

«r HeNte
Samstag. 20. Nov.. Sonntag. 21. Nov..

studenm Wiesbaden die Wahlen zur Ortskrankenkasse statt.
We Stunde des Handelns ist gekommen. -

Bürgertum hat sich zusammengetan, Arbeiter, Arbeiterinnen, Angestellteu. Beamten aller
Partewn und Bekenntnisse, «m zu verhindern, daß weiterhin die 41  ”

sozialistischen Agitatoren
W* «« mLnLsse st« ifcte Zwecke mißbrauche».
, „ . ^a^-zehnten betrachtet die Sozialdemokratie die Krankenkasten als ihre Domäne Zn den Orts.

Pcnteiagî toren in gutbezahlten Stellungen un. er êbracht. Diese sozialdemvkrati^ n

Ach We, Kswch ms 8mtsg, WM es chm eine
WWW st uni) Mer tze» LozisüMs.

*•»**?& ÄtÄ ‘ÄÄ ttV &L SPSPSÄ1'*'“ **•
fegen die Sozialdemokratie abzugeben.

. Die OrtÄrankenkasse soll den Mitaliedern oebären. Kl« Sm-f . ...

%
Volle ! ■Miller

einwandfreie FpsedemsquaSItat,
das Beste was es zur Zeit gitoi , empfiehlt

Telephon 302,
Telephon 887

Dotzheiiner StraBe 28-
Hermmföhigasse 7.

einLlmm'volNi 'Hebern gehöreil. Sie darf unter keinen Umständen das Feld einerw ybixtei  werden. Selbst vertvaltu g durch und für die Mitaliedei Anü cuvtMts»
OrganiMonen und Korporationen, bie  christiichen Gewerkschaftsvr ände,^ ^ Esteilten-OrganisationenWiesbadens zuamme«getan. um eine aemeiniam- ,»»»»« « >,?

Ai^ t̂ en . wShreud die Sozialdemokrat« wieder mit ihren radikalsten
IH” *f "scheint. B^ h« beherrschten,n Wiesbaden sozialdemokratischeParteifunktionäre die

»ILLSe 7,«7L

badseê Kâ ^ ^ k«^ ^ " §** i*® Teil mif die ganz horrenden «erwaktmqSuukoste» der Wies-
7^ , Kape znrimzuführen . Eine Reihe von Angestellten können sich um die Kasse überbauvt nickt flimmern
w« r sie Zr - ganze Zeit für die soziakdemokrati,che Partei opfern. " m» r- aupt Nicht kümmern.

mnt  ssa » arj -a?s
saSS 'SrS & 'Js 1 sswaea .’SÄ

gesamten Bürgertums

für die Arbeitnehmer:
Die Arbeitnehmerliste1 mit dem Ausmgsoamen
Grerbherr, Konstankrn, Ahrmacher, Endnamen
Lau«. Lina, Weißzeugnäherini

für die Arbeitgeber:
Die ArbeitgeberlisteI mit dem Anfangsnanirn
Hansoh « , Eduard, Schreinermeister, Endnamen
Hochwarth. Josef, Friseur.

L lÄ & lÄWÄ "ä  w » r '7
demokratie an der Wurzel beichueise» nutz sie ««sattenFn « tuien *v.  f 1 tÄ " Sozial.
Zwecke missbraucht. Tie Kr-mkenkasfeu waren biSlan? bte b
%!IS» Z,  s » t * ÄÄ tt, “ * »«•»• &A !SiiS « SteSüsSÄS?

Kt Dtnftra ?ejta » t . li * t «tf * I. Sen ü , Sie KR , d- ^ tü, ' " sch ?k » - » Ä7 » >> 'dient ihr euch, eurer Familie und dem großen Baterlande. S ' * Ien unö  "

MT Auf zur Wahl!
28selberfmb alle -1 Jahre slteu Mitglieder der Örtskrankenlasse, Märmer, »vrauen uud HBohirii

-— EA wählen bit  Arbeitnehmer, deren Familiennamen mit den Anfangsbuchstaben Mädchcu.

hsk  AM $ & cJ3l © üö !Jc -

Restaurant N. Holti
_ _ FriedriciasflraBe3 t.

66

Telephon 382.
Telephon 887.

lann,
TRIUMPH

WMMWMW
Allein ve.kauf:

J8L Scfcltuß,
Mainz,

Schulstraße 18»/,,

Flurtoilette».
Eich. u. Nußb.. Trumeau-
iviegel, Zinu- u. Dam.-
Schreibtische u. Sessel, el.
Wajchkoin., Noten- und
Kleiderstäiid.. sch. Berttko.
schön. Tevvich l2X3 ) bill.
zu verk. A. Kettuer. Neu-
aaffe lg . Hth. 1. Anzuj.
g—12 u. 3- 8 llbr.

Prunkspiegel
(Rokoko) ». gr. Rohrrl^
Koffer bill . zu verk. Rohr.
Niederwaldftrake 4.

P17«

MmilMßeMsii LKLMSj-
Im

$ciral $ ^ sse
gastiert

freundschaftlich
auf D Tage

der berühmte
Kapellmeister uad

GeigenTirtuose

leb müml

A bis H 6«8imten, in »et Turnhalle der Bl ichstratze-Schule
! « * " « •• „ Schule am B ŝeplatz
R .. Z - » .. .. . . Luisenftratze-Schule.

Gewählt wird am EamStag, de» 2st. November, von nachmittags 2 bis abends um 6 Uhr und am
Sonntag , den 21. Rovember, von vormittags 1» bis abeuds um S Uhr.

Die « obethj- ber wählen in der 2»r»haU des Lyzeums am Echloßplotz(Eingang Mühlgasse).

Der Arbeitsausschutz
der bürgerlichen Parteien und Vereine.

Auskrmst«irt» erteSt i« de« Wahlbüros Ad»lM « ch- 18. Telephon 6260 und Doil-
heim« St -«d- « . Telephon 2179 ^

Weibe Kreton»«,
Handtücher, färb. Hemd.-
Etof?« kaufeu Sie lehr
gut u. billig bei 2uliu»
Callmanii . Weib- und
Manufakturwaren - Ver¬
sand. Schiersteiner Str . 1.
2. Stock. Televdon 5209.
Kein Laden.

1 Ziege. 1 Erstling.1 3 —.
7 Sühnet
B lies . B—

Rerz. Xehurasck
" ' 1t.ca.

1 Hahn zu vk.
" '« 42.

!«.
preisw.. Jabr . . .

Wiesbao .. Rbernstr. 60 D

Bilderbücher
neu u. gedr.. einzelne u.
en bloc sebr vreiswerl
abnugeben Friedrichstr. 8.
Mittelbau 1 gü ’ae._

f riefm.-Älmmlu«,inzelmarken zu verk.
Ku beslcht. Sonntag vorm.

Kar strebe 20, a
SloaboL . SüZ Lauten.

Zithern. Violinen , sowie
alle Musik-Jnstr. k. Seidel
Zabnstr. 54. Tel. 8269. ^

Chaiselongue
wie neu. 250 Mk. Sei »».
Eleonorenstrabe 7. 2.

Rhe-ustr. 27 (Hauplp.
Küchen-Einrrchtuu«.

7tei!.. 480 Mk.. Bett mit
Svrungr. u. Wollmatraste
450 Metallbett , weih.
500 TL  Cbaisel . 2 0̂ M..
Auszug u., Solontisch 220.
Lbsim.-Stuhle . 4 St .. 120.
H=©etfle m. K. 250 M„
Sarsenzither 150, Sport¬
wagen mit Gelenkvuppe
150 M.. Teeservice. Kuof.
250 M.. Gasherd 80. Ov.-
Glas (Prrlm.) 150. S .-
Amus. n. neu. 220 M. zu
verk. Holland. Cedanstr. 5

kßikrGrsH
nubü.-vol., wie neu. Itür..
Nubb.-Kommode mit vier
Schubladen. Itür. Kleider¬
schrank. Federdeckbett 75,
»ederklssen 25 Mk.. zwei
'eesraskeile 20 u. 25 Mk.

Seim
Eleonorenstrabe7. 2.

SlMUAe
iianino, 1 Ebzimmer,

^ Herrenzimmer, komvl.
Küche(weib lack.) , zu jed

Eine gut erhaltene

J Ztr. Wiegkrast, mit
(vewichte u. eine neue
Balkenwage u. ein wach¬
samer Wolfshund vreisw.
zu verk. bei Kreuzer.
Hartingstrabe 1.

Fahrrad lWander« ).
c llebersetzung

verk. Kalt.
m. dovvetter
s» ie neu) zu_
Uücherstrane 24. 1,

Fahrrad, neu bereift.
580 Mk. zu verk. Holland.
Sedanstraste 5.

Werkzeuge
aller Art. neu- — . - u. gebr.,
Sonnt . Scdaruhorststr. 34.
Werkstätte, abends Roon
strahe 6. 2 l .. Becker.

Mette PeNDck
u. Ausiertigerin »er soi.
bei hohem Lohn gesucht.

Zweirad«
Handkarren

auf - Seitenteilen mit
iirma versehen, in der
,)cbersass« abhanden ge¬

kommen. , , Wiederbringer
100 Mk. Belohnnng . Vor
Ankauf wird gewarnt.

_ F. Dosslei«.<rri«drick>strake 53.
Eir

von _ _ _
vwv.o »u )« ' bis Markt verloren. Eeg.

annehmbar. Vrers zu vk. i Belohnung aiquseben bei
E Kannenberg. Hans Brock. Klarental 16

Orarnenstrage14. >Telephon 3988.

tznne graue Aeeesdecke
on Wellritztal. Eöbenstr.
is Markt

ScMUs - Nachrtditea.
Dampfer . Brabantia « . . . 10. Nov . von Las Palnias , Ausreis»

»Limburgia « . in Buenos Aires.
» e . *V . . la Amsterdam.

•Zeelandia . . . . 12. Nov . von Plymouth . Ausreise
. . is . Not.  von Havana , Heimrei ^ ’
*^ ris _a* . . . . . . 9 . Nov . von Havana , Ausreise
vAmatelland . . in Buenos Aires.

•Sssr-- N■»“ ’̂ i ’sast
»Gooiianri« ii  v «» VhT von *- ,onie » Heimreise.
»Maasland « ." . ^ P« «., Heimreise.iDiiW’nnj * * • • • • to Amsterda m.

RB*Lnvi 80*• “ !wimttai , HoUl Nanaauw HmL WtU
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Alleinverkauf,

Schützenhof-
Apotheke ,

11 Langfasse 11.

Deverinln
gebraucht man mit best m

Erfolg gegen ?pul - und
1298 Madenwärmer.

Lsvsouln-Sttiions
sind ein sicheres den Darm nicht
re zendes , auch für dauernden Ge¬

brauch geeignete 1- Abführmittel.
Verstopinn

Reichhaltig * Auswahl in sämtlichen
Solinger Stahl waren
Metzger . Artikel u . Werkzeuge
•mpftehlt sehr preiswert in guter Qua ität
Altona Alberfl Nacht . PW PW

' Richard Melcher & Co.
Bleicha . rahe

Soliopr■apardar-Warkattttas Nat' i*oMe»«rei :: Poiieranstait.

TäbnH^
BADEN - BADENER

PASTILLEN
Preis M.

Melim-
naol-Creme
das Faste für rauhe und

aufgesprungene Haut.
Proben in unseren 3 Ge¬

schäften kostenlos.
Kästner & Jacobl.

Schinken
frisch und geräuchert

Speckt frisch u. ge Such . ,
empfiehlt zu billigst n
Tagespreisen . F JOOp
Fr . Traut , Osternhnrg b.
Oldenburg , Bremer Str . 28.

Pelze
werden aeanderi u. umge-
arbeitet. V. £ »tc(wcnn.
Blkickttrabe 20.

'P
j Schwarze Kleiber|
j Schwarze Blufen

Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte-
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

• Mit her cinfa4fttn bis zur

j el«ß«stefte» SuSfShrun*. j

-Blumenthal!
v— H

Statt Karten,

Ludwig flartmann
Paula f JarimQan

geb . Becker
Vermählte.

Wiesbaden , November IQ20.

Leiter- und
Katenwagen

ertra starke Ware, sehr
billig . 1334
MO . LillhMe 21.

Sterbefälle.
Am 15. ’Jionen.ber: (Sfirfrau

siüabetf) Held geb. Jresco,673 .;
Kind Hans ©ermann Lang.
6 Monate. — IS. : Kind Leon»
eortoriu «, 17 Tage: Kind
Wilhelm Meurer, i Monate;
Witwe Christiane Jost geb. Dern.

—17.: Witwe Katharine Roetzich
geb. Simon, 76 I . ! Bierbrauer
Philipp KS'' ler. W I . ; Lackierer,
meister Ludwig Jumeau . 49 I .;
^Srbereibeliher J ' h. Pfeiffer,
4fi 3 .; Kind Bruno Stuckart,
lk Monate; Witwe SlnnaTriebert
geb Glaser, 87 I.

Die glückliche Geburt eines lieben
Söhnchens zeigen hocherfreut an
Uhrmacher Volkmer U. FtCLU

Meta, geb. Schlitte.
Wiesbaden, den 19. November 1920.

Schiersteiner Straße 29, P.

Nachruf!
Am 18. d. Mts . »er ch cd unser ehemal.

langjähr ger Ehrend» atzender
Herr Richard Rirecker.

Wir ver ie-en >n dem Dahingeganaenen
e nen frei ett Ko legen, w ich r zu -e. er Ze t
mit voller Hngabe für das Wohl unserer
Kollegen eingeti eten i . Sein Andenk n
werden wir stets in Ehren halten.
Arbeitu hm. Berö . d. Friseur - u Haargewerb

G» t dem Allmacht-gen bat es gefallen, meinen innigstgelie' ten Mann,
den treusargenden ater meiner Sind r , unfern lieben Bruder, Schwieger¬
vater, Schwager und Onkel, den Herrn

infolge feines sich im Kriege zuge-ogenen Leidens zu sich in die Ewig- u
k« t obguntfen.

In tiefer Trauer:

ZW Karin MM.Am
nebst ollen Anverwandten.

Wiesbaden, Göbenftraßs 13.

Die Beerdigung findet Montag, den L2. Noventber 1920, nachmittags
41/« Uhr, auf dem Sudfrisdhof statt.

Ltatt besonderer Anzeige!
Unerwartet für uns alle verschied gestern nachmittag 4 Uhr

infolge eines Schlaganfalles me n 1ober , herzensguter , treusorgender
Gatte , Bruder , Schwager und Onkel

Privatier Carl Struve
im 64. Lebensjahre.

Voll tiefinnigster Wehmut zeigt dieses an
Marie Struve, geb. ScWeder.

Wiesbaden, Hsrderstruße 8, Burg of Fekrman , Hamburg , Steglitz,
den 18. Notember 1920.

Die Beisetzung findet in aller Stille am Montag, den
22. November , nachmittags 3®/« Uhr , von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Es wird gebeten , von Beieidsbesuchen abzusehen.

Heute nacht entschlief sanft , nach kurzer Krankheit , in
Halle a/S. unsere gute , hebe Mutter , Schwiegermutter u. Großmutter jH

Emilie Hey’l, geb.Marrder
Wwe . des Kurdirektora Ferdinand Heyl

im 83. Lebensjahr «. Die trauernden Hinterbliebenen:
Marie Lagd3, geb. Hey’l
EmU Hey’l
Adolf Legde, Generalmajor a . D.
Dora Hey’l, geh. R.emschneidsr
Margarethe Hey’l, geb. Braune

und 9 Enkelkinder.
Wiesbaden, Misdroy (Ostsee), Halle a/S., Blumenstr . 1, Bad Pyrmont , 1

den 18. November 1920.
Die Einäscherung hat in aller Stille in Halle a/S . stattgefnnden.

Danksagung,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meiner geliebten Tochter

Frau Julie Lugo-Seyci
sage ich innigsten Dank.

Wiesbaden, d»n 20. Nov . 1920.
Alwi.ienstraße 15.

Tle'trauernd:

Frau Alwine SeycL

Es ist uestr u.t m Lottes Rat!

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß plötzlichu>d unerwartet
mein lieber, guter . t >eu>o:genüer Mann , Bruder,
Schwager und guter Onkel

6m Mll Sek«
fpflofierermeiftec

am 18. Nov. 1920, morgen» 10' /, Uhr, im Alter
von 55 Jahren infolge eines Herzschlages san.t
verschieden ist.

Wiesbaden , den IS. Nov. 1920.
Frantenstr . 11.

Di« trau rttbe Sattln
Lina Seewaid . geb. Traumüller

nebst Angehörigen.
Beerdimm ; Montan , den 22. November,

morgens 9*/, Uhr, von der Le chenhatte des at-.en
Fried ofes, Pl tterstraße, nach dem Nord riedhof.

Heute nacht, 2' /, Uhr, enbchlies nach
kurzem, schwerem Leiden meine innigstgeliebte,
treusorgende Mutter , unsre kiebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau «WUllU KlkM , geb. Schmitt
im beinahe vollendeten 55. Lebensjahre.
Im Namen der tie Trauer »den Hiilterbliebenen:

Jakob Rieger.
Wiesbaden, Albrechtstraße28.

Die Beerdigung findet Montag, den
22. Roveniber, nachmittags 3*/« Uhr, von der
Leichenhalle des Südsriedhofes aus stait.

Danksagung.
Für die vielen Beweise h rzlicher Teil¬

nahme bei d m uns so schwer betroffenen
Verluste sagen wir herzlichen Donk be¬
sonders Herrn Pfarrer Schlosser für seine
lieben Worte , seinen Kameraden vom
Gas- und Wasserw -rk und allen , die ihn
zur letzten Ru *.e geleiteten.

Im Namen
der trauernden lnterbli °benen:

Frau Luise Reich nein Wve.

mit uni ohne Anhänger und Lasiautos
mit Langholz - Vorrichtung lohnende
Transportarbeiten für mehrere Mo¬
nate an vergeben . Offerten unter
0 . 28108 an Jakob Mayer , Annoncen-
Expedition , Frankfurt a . M . Fl85

Ein Kleinauto
(Cyclecar)

mit N. 8. U. Motor, 7/9 PS.
reparaturbedürftig , meistbietend zu verkaufen.

Besichtigung
Sonnfair , den 21 . n . Montag , den
22 . November , 11 Uhr vormittags

Rosselstn Je 7.
Nähere Auskunft bei dem Generalbevoll¬

mächtigten der Eigentümerin : Rechtsanwalt
Krfldte , Wiesbaden, K-rehgasse 7, 1. F264

Harren-Sohlen 84 Mk.
Damen-Sohlen 27 Mk.

»nferttONb« nach Maß. — Vorschnhen. — Bestes
«eruleder: erHNaffige ArdeiiSkräfte.

Tel.3vzz.
«eruleder: erHNaffige Arbeitskräfte.

iAH-HeHMtiuMMAZOir

prelL ^ erte Wä/che
für WeihLnachfs-GefchenKe

Damen -Taghemden . . . ö5 .—, SS .—, 49 .-
Damen *Beinkleider . 43 .—, 30 .—, 3 -4 .—
Damen 'Nachfhemden . . 110.—, 7 ®.—
Damen -Unterlaillen . . . 2,1.50 , 1S .30
HerrervNachfhemden. 05 .—, -4 ®.—
Herren 'Norrnalhemden . Ö5.—, 59 .-
Herren -Normal -Unferhosen . 45 .—, 3 ©.—
Knaben -Hemden und «Hosen . . . in allen Grössen
Mädchen -Hemden und 'Hosen . . in allen Grössen
-- Ersflings ' -X7Siche und Bekleidung jeder Arf ^
TITchwäTche — Betfwäfche — Handarbeits -Decken

empfehlen Sn reichster Auswahl

Hamburger &Weyl
Sjpezial -Haus für Wäsche -Ausstattungen

Markislrasse , Ecke Neugasse.
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